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bine rumöſiſche Rͤte über Dberſchleſen. 
Frankreich dreht den Spieß um. 
Ane franzöſiche Beſchwerde über Oterſchleſten. ůů 
Derlin, 16. Zuli. Heinte nachmiittag eröffnete der franzäſt · 

ſchu Botſchafter Lautent dem Uußenmintſter Dr. Roſen, bas 
bel der franzöſiſchen Reglerung nach den ſehr beſtimmten und 
kintzehenden Verichten bes Generals LVe Rond und den 
Deugen o, Mittellung der polniſchen Regierung keine 
Zwelſel beſtünden über den inſolge des Verhaltens der Deut⸗ 
ſchen immer drohender werdenden Charakter der LVage in 
Oberſchleſien und über die Gefahr elner gewaltſamen Aktlon 
in Oberſchleſien. Er ſtellt folgende Forderuntzen: 1. Es wird 
von Doutſchland ſede notwendige Maßregel verlangt, um deu 
Selbſtſchuß⸗und Frelkorpsorganiſationen zu entwaffnen, auf 
zulbſen und von der Grenze Oberſchleſlens zu entſernen: 
2. Deutſchland wird aufgeſordert, alle notwendigen Maß⸗ 
regeln zu treffen, damit die Entſcheldungen der allllerten 
Mächte und die Ausſührung des Friedensvertrages in Ober;⸗ 
ſchleſten keinen Widerſtand finden: 3. Deutſchland hat alle 
Maßregeln zu treffen für die ſchnelle Herbelſchaffung von 
franzöſiſchen Verſtürkungen., welche eventuell nach Oberſchle⸗ 
ſien geſandt werden ſollen. Frankreich beabſlchtige, eine Divi⸗ 
ſion nach Oberſchleſlen zu entſenden. — Der Außenminiſter 
hat bei Entgegennahme dieſes Schrittes des franzöfiſchen Bot⸗ 
ſchafters ſofort mit großem Nachdrutk darauf aufmerkſam ge· 
macht, daß ſchon ſeit Wochen und namentlich ſelt der ſoge⸗ 
nannten Säuberungsaktion ähnliche und nuth viel ſchürſere 
Klagen täglich und ſtündlich von deutſcher Seite aus Ober⸗ 
ſchleften erhoben werden. Er hat den franzöſiſchen Botſchafter 
auch borun erinnert, daß er ſchun vor Begim der Säube⸗ 
rungsciktion den Zweifel des deutſchen Kabinetts an ihrer 
Wirkſamkeit unzweldeutig zum Ausdtluck gebracht und deſſen 
Ueberzeugung ausgeſprochen hat, daß die polniſchen Inſur ; 
genten nur äußerlich entwaffnet, in Wirklichkeit aber Im 
Vande verbleiben und dort ihre terroriſtiſche Tätigkeit weiter 
ausüben würben. — Am 7. Jull hat der Außenminiſter ferner 
dem fronzöſiſchen Botſchafter durch einen Kattowitzer Groß⸗ 
induſtriellen Mittellungen machen laſſen, aus denen die Rich· 
kigkeit biefer Vorausſage beſtätigt wurde. Dieſe Mitteilungen 
des Kattowitzer Augenzeugen, von denen die franzöſiſche Re ⸗· 
gierung Kenntnis hat, enthlelten tatſächliche Angaben dar⸗ 
über, daß nur die regulären polniſchen und ein Teil der 
Hallerſoldaten über die Grenze abtransportiert ſeien, um jen⸗ 
ſeits weiter ausgebildet und zu Stammformationen für den 
vierten polniſchen Aufftand zufammenzefaßt au werden, daß 
die Waffen nicht abaeliefert, londern verſteckt ſind, um Be ⸗ 
ſchäbigungen durch Näſſe zu verhüten, zum Teil in eigena da · 

zu hergeſtellten Zinkkiſten vergraben ſeien, daß Plünderun⸗ 
gen und Verſchleppungen nach wie vor ſtattfänden, daß dis 

Organiſation der Infurgenten voll beltehen geblleben ſei. 

Durch die Amneſtie, die ſugar Herrn Korfunty den Verbleid 
in Oberſchleſien ermögtiche, ſei hierzulande iede gewünſchte 
Erleichterung geboten. — Nach dieſen vorläufigen Erwide⸗ 
rungen behölt ſich der Außenminiſter die endgültige Stellung⸗ 
nahme der deutſchen Regierung vor. 

Beuthen, 16. Juli. Der ehemalige Plebiſzitkommiſſor und 
ſpätere Führer des polniſchen Aufſtandes, Korfanty iſt nach 
Paris abgereiſt, um an den Verhandlungen in Boulogne teil ⸗ 
zunehmen. 

— 

Fortaeſetzte polniſche Störung der 
oberſchleſiſchen Induftrie. 

Gleiwitz. 17. Jull. An die interalliierte Kommiſſion iſt die 

nochſtehende Kundgebung gerichtet worden: Eine größbere 

Zahl heute in Gleiwitz verſammelter Vertreter der größten 
oberſchleſiſchen Induſtriegeſellſchaften richtet in letzter Stunde 
an die interalliierte Kammiſſion das dringendſte Erſuchen flüt 
ausreichende militäriſche Beſatzung Hrer Betriebsſtätten und 
Schutz ibrer deutſchen Veamten und Arbeiter. Troßz der an ⸗ 
geblich durchgeführten Räumung wird von den polniſch orien⸗ 
tierten Betriebsräten in der Mehrzaßhl der Betriebe gegen 
deutſche Beamte und Arbeiter ein derartiger Terror aus⸗ 
geübt, daß eine geardnete Weiterführung der Betriebe voll ⸗ 
ſtändig unmöglich iſt und die Werke zur Schließung ge ⸗ 
nötigt werden. Nach wie vor beherrſchen polniſche Inſur⸗ 

genten das Land und machen, ohne von den gleichfalls aus 

Inſurgenten beſtehenden und damit den erkaſſenenVorſchriften 
widerkprechend zuſammengeſetzten Ortswehren gebindert zu 

werden, die Purchführung gefetzmäßiger Zuſtände unmöglich⸗ 
Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie, Aktlengeſellſchaft für Bergbau⸗ 
und Hüttenbetrieb, Overſchleſiſche Eiſenbahn⸗Bedarfsgeſell⸗ 
ſchaft, Donnersmarckhütte, Oberſchleſiſche Eiſen⸗ und Kohlen⸗ 
werke, Borſigwerk⸗Aktiengefellſchaft, Oberſchleſiſche Koks ⸗ 
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Frankreich und die Abrlüſtung. 
Generdl Wentganb uis GSeſpenſterleher. 

Varis, 17. Jull. Generxal Wegganb erflärte geſtern in 
einem Interview, durch dle von H5 einberufene Konfe⸗ 
rong ſolltt mehr die den Eamemner Ebürustunrne Fragen 
gelöft werden, ols ein allgemeiner Ebrüſtungsplan aufgeſtellt 
werben. Urunkreich werbe niemals abrüſten, bevor Deutſch⸗ 
land nicht eudgültig und tatſächlich entwaffnet ſel. Die ehe· 
maligen Feinde Frankreichs felen mehr als ſe entſchloſſen, ſich 
lhre Revauche zu holen, fobald es ihuen gelungen ſel, die 
alllierte Konkrolle abzuſchükteln. Man miſſe blind fein, um 
den müllttarifriſchen Geiſt nicht u bemerken, der jenſeits des 
Rbeins die Oberhand habe. Wenn 1914 zwiſchen Len brei 
Großmächten Amexika, England und Hrankreich ein 
Garantieabkommen boſtanden Hätte, wäre der Krieg vielleicht 
vermleden morden. Trotz dleſes Garantkeabkommens aber 
würde Fronkreich allein den Stoß eines neuen Angriffs aus⸗ 
zu halten haben. 

Daris, 17. Jull. „Chicahv Tribune“ teilt aus Waſhington 
mit, es ſei ſo gut wle endgältis entſchleden, dah der 11. Ro⸗ 
vember der Zeitpunkt für die Erödffnung der Abrüſtungs ⸗ 
konferenz ſel. 

Paris, 17. Jull. In der Vormittagsſitzung der Entwafſ⸗ 
nungskommiſſion des Völkershundes ſchlug ber Generalſekre⸗ 
tär des Allgemeinen Gewerrſchuftsbundes JZouhaut als 
Deleglerter des Internationalen Arbeitsamtes vor, eine Kom⸗ 
miſſion einzuſetzen, bie die Kontrolle der unter den Mitglie⸗ 
dern das Bbikerbundes ausgetauſchten Informatlonen aus⸗ 
fidt. Viviani ſchlug die Bildung, von drel Unterausſchüſſen 
vor. Der erſte ſolle ſich mit der Waffeninduſtrie und imit dem 
Waften⸗ und Munitlonshandel beſchäftigen. Der zweite ſolle 
die Frage des Durchſuchungsrechts und der gegenſeitigen 
Kontrolle der Auskünfte über die mililöriſchen Rüſtungen be⸗ 
arbeiten. Der dritte ſolle den Vorſchlag des Italieners 
Schanzey, betreffen die Rüſtungsſtatiſtik prüfen. 

  

Der Segen der freien Wirtſchaft. 
Verlin, 16. Juli. (W. T. B.) In einer Reihe von Morgen⸗ 

zeitungen der reichshaupiſtädliſchen Preſſe vom Donnerstag 
befinden ſich Artlkel über die Neuregelung der Brolverſor⸗ 
gung vom 16. Auguſt dieſes Johres ab und über markenfreies 
Brot. Wie wir aus dem Reichsernährungsminiſterium er⸗ 
fahren, enthalten dieſe Arilkel neben Richtigem weſent⸗ 
liche Irrtümer (222). Es iſt gutreffend, daß vom 16. Auguſt 
ab neben bem rationierten, auf Brotmarken abgegebenen 
Brote auch markenfteies Brot von der Bevölkerung bezogen 
werden kann. Es iſt leider zutreffend, daß dos 

rotionlerte Brot eine Preiserhöhung erfah⸗ 
ren wird, weil das Reich bei ſeiner finanziellen Notlage nicht 
welter imſtande Iſt, die bishoer zur Niedrighaltung der Brot⸗ 

preiſe verlangten Reichsmittel in gleicher Weiſe zur Ber⸗ 

fügung zu ſtellen. Die Erhöhung des Brotprei⸗ 

ſes für das Kartenbrot wird etwa 40 Pro;· 
zent des derzeitigen Preiſesbetragen. Das 

bedeutet einen Verkaufsprels für das 1900⸗Gramm⸗Brot von 
7 Mark. Die Schätzungen über den künftigen Preis des auv 
frelem Mehl bergeſtellten markenfrelen Brotes entbehren 

jeder ſicheren Grundlage. Es iſt aber kein Anfaß zu der Un⸗ 

nahme vorhanden, daß dieſes Prot 12 oder gar 14 Mart 
koſten wird. Es darf ſchon mit Rückſicht auf die vom 16. 
Auguſt ab elnſetzende Konkurrenz erwartet werden, daß der 
Preis für das markenfreie Brot nicht ungebührlich geſteigert 

werden wird. — Auf wen die Beruhigungepille dieſes letzten 

Satzes noch Eindruck machen foll, iſt ſchlechterdings nicht er⸗ 

ſichtlich. Die Erfahrungen, die wir in hen letzten Wochen 
nach der Aufhebung der Milchbewirtſchaftung mit den Butter⸗ 
preifen gemacht haben, veweiſen Mur allzu offenkundig bas 
Gegentell der hier ausgefprochenen Exwartun 

neüen Kodn⸗ höhung des Brotpreiſes muß umwermeidlich zu euen Lodn⸗ 
ſteigerungen, damit zu einer weiteren, Papiergelbentwertung 

und ſchließlich zum Juſammenbruch der kapitaliſtiſchen Wirt 
ſchaft fübren. Dle Bevurzugung der wirtſchaſtlich beſſer ge⸗ 
ſtellten Bevölkerungeſchichten durch markenfredes Beot kann 
nur zur weiteren Vorſchärfung der ſoztalen Gegenſätze und 

damit naturgemäß auch des Klaſſenkampfes führen. 

  

Ein Hilferuf Moxim Gorkis an 
Gerhart Hauptmann. 

Berün, 1ö., Juli. Det zurzeit hier anweſende Hichter Ger⸗“ 
bart Hauptmam erhielt einen telegraßhiſchen Aufru Marim 
Gorkis, in dem:er unter Hinweis auf die drüchende Hungers⸗ 
not auf das bringendfte bittet, dem rulſtſchen Volk mit Brot 

Iun Mcgeseen au Rellen 

kebſten die Möglichkeit einet Kriegen mit Japan ausſchalian, dö 

britannien zufammen mit einer Veſchrärkung der Serrüſtungen 
ihm ganz von ſelber daß bringt, was es erſtreht: die Vorherr 

Die Er-⸗ 

ſort die größte Zuſtimmung. Und es läßt, ſich. auch nicht 

beer vorhanden, und die dauernde Vormschtſtellu 
Staaten, die im Augenblick des Eintretens der Abr⸗ 

dos vereinigte England und Amerika in einem Maße zu, wie ihn 
die Welt noch nicht erlebt hat. Die tatfächliche Welt⸗ 
herrſchaft des Angelfachſentumß beſteht ſchon   

  

  

   
ů 12. Jahrgang 

Angelſächſiſche Weltpolitik. 
Der Wrgpeti, und 20tenauitauich, ver ſeit riniger Seit 

awiſchen Sroßörltannten und den Vereinigten Staaten Kanhue, 
ſowie die von den beiderleiligen Staatimännern gehaltenen Reden 
üler das Verhaltnis zwiſchen den beiden großen V. üten eng⸗ 
liſcher Zunge, barf man alß Vorberritung der ünderet Staaten 
dialer Eror auf die Schaffung einrk Pundes der engliſch ſprochenden 
Voller der Welt anſchen. Die beiden großen Reiche haben es nicht 
Rätig, die vorbereitenden Schrikte etwa Helmlich zu tunß fle könnon deee 8 en u ote eigen und w 
mobernen Wenſchheln. Muct mmerdeß * 

Waßs da woltvolttiſch geſchieht, iſt die naturliche det 
ben Arteges, beſſen eigentlicher geſchichtlicher Chasetler Mn bem 

   

hingen gwiſchen Deutſchland und England Nachdem die großze 
Cuüſcbbet wor len wieg Englondr WDe gegangen une uie 
Entſcheidung vor allem durch den gen Belſtand der gweilrn 
angelſaͤchſtſchen Mocht von der anderen Seite des aklantißchen 
Oßzeanxz gefällt worden war, konnte die Ronſeauenz nichts enderen 
ſein, al die Stabiliſflerung der angelfächfiſchen 
Weltherrſchaft. Auch im Bölkerbunde beſtand (infulge der 
EStimmberechtigung der engliſchen Dominlont) tatſächlich ſchon 
ditſe Vorherrſchaft. Aber in dieſem vor allem für europäiſche 
Zwecke grſchaffenen Völkerbunde war Amerila nicht Mitglied. 
Erund genug für England., dem Bhͤlkerbund auch feinerſeite abzu· 
ſagen Dieſe Preisgabe des Völkerbundes ourch England hat 
Llohyd George hbereits vor einigen Wochen in einer vor ſeinen 
methodiſtiſchen Waliſer Glaubenkbrüdern gehaktenen Rede ziem⸗ 
Uia deuilich engckändigt, iudem er dovon ſprach, daß der ßlkr. 
bund, ſtatt eine Friedensfcherung zu lein, ein ⸗Nährboven für Un⸗ 
zufriedenheit und Streitigleiten“ unter den Völlern der Chriſten⸗ 
keit zu werden drohe. Zeigte dieſr Predigt des engliſchen Premier⸗ 
miniſters ſchon recht kar die Richtung. die die engliſche Wolitit 
mit Vezug auf ren Völkerbund innezuhalten gedenkt, jo kann nach 
der Einladung des Pröſidenten Harding und der von Lloyd George 
im Unterhauſe gegebenen Antwort kein Zweiſel mehr darüber ſein.,. ů 
deß die Tace des bikherigen Völkerbundes gesählt ſind, und dab 
an ſeine Stelle, unter Ausſchaltung der europkiſchen Böller, die 
Llag, Ber engliſch ſprechenden Wölter trilt. — 

PDiele Vefſelteſchietung Eurppas iſt, nackdem Pertſchlond und 
Rußland aus dem europäiſchen Konzert ausgeſchaltet ſind, eine 

    

        

     

   

natürliche Folge der Ohnmacht Rontinentaleuroppas. das in der 
Wettpolitit nichts mehr bedeutet und ſolange weiter zur 
Hengslofigkeit verurteilt ſein wird, wie ſeine Wölker ſich geg⸗ 
ſeitig bekämpfen. Die in dem Programm deß Pröfidenten ben 
ding in den Vordergrund gerückten Angelegenheiten ded S⸗ 
QOgeant zeigen, wie ſehr der Schwerpunlt weltpoliliſcher Weſcheh ⸗ 

  

niſfe und Entſcheidungen auß dem alten Gurypa forigewanvert iſt, 
und dir enropälſchen Nativnen werden ſich in der leünß 
untereinander beeilen müſſen. wenn ſie weltgeſchichtlich nicht halb 
nur noch nebenbet erwähnt werden wollen öů 

Eß iſt kein Zufall, daß die ſogtnannte „Abrxüſtung“ zur See don 
Caupithema der von Harding vorgeſchlagenen Konſerenz ſein wird. 
lleder die ſcharſen Gegenſahe zwiſchen den Vereinigten Staaten 
umd Japan braucht man nicht viel zu ſagen: ſie ſind 
Ihre krisgeriſche Kustragung war, nachdem Japan purch die Ver⸗ 
nichtung Rußlands ſeiner ſeſttandiſchen Rückendeckung beraubt 
Bosden und Deulſchland aus der Reihe der grohen Mechte außgse⸗ 
ſchieden war, immer weniger wahrſcheinlich geworden. Daß die 
kriegeriſche Artzeinantterſehung von Japan ernſtlich geplant war, 
iſt burch den zwiſchen Japan und Rußland während des Krieges 
geſchloſſenen Geheimwertrag bewieſen worber, ber nachher von 
den Volſchewiſten Pffentlich bekannt gegeben wurde, und der ein 
gemeinſames milikäriſches Auſtreten der belden Verbündeten 
gethen England und Amerika bls zunm Jahre 1921 vorſah. Das 
alles iſt durch den Ausgang dek Welttrleges erledigt, und Japan 
wird ſich, wohl oder llbei, mit dieſer Entwicklung abfinden mülſſen. 
Es wöre cuch heute gar nicht in der Jage, einen kriegeriſchen Kun⸗ 
flikt mit den Bereinigten Staaten mit Ausſicht auf: Erſolg durch⸗ 
zufechten. Amerika Hat bereits heute pie vitl größere Flolte, und 
wenn auch der engliſch-iapaniſche Verkrag weiter beiteht, ſo wird 
er bei ſeiner ſormalen Erneuerung eine Faſſung erhalten, die es 
den Engländern ermöglicht, ben japaniſchen Berhündeten in einem 
tammenſtok mit Amerila preiszugeben. Amtrila möchte am 

es genau weiß, daß ein enges Greundſchaſtsverßälmmis mit Graß⸗ 

ſchaft im Stilien Ozꝛan. ů —. 
SOa, die Wbraſtun Das Hingt ſo Friedensfreun 

ende E icß u uerndert Trieden tehner kindet bei der ſich nach dauerndem Friesdss ſehnenden⸗Küus 

ſtteiten, das wichtge Ziele auf friedliche Weiſe mit hrerrei 
werden können. Warum follte Aanerlka und das geſamte Ange 

ſachſentum es auch nicht vorziehen, die hnen vorſahpebenden Pielt 
uhne Kamyj zu erreichen, wenn ſich daß mit ſo einſachen Mitteln⸗ 
durchſetzen läßte Denn etars iſt natürlich Vorausſetzung der Ab-⸗ 

rüftung: daß nämlich der gegenwärtig vorhandene 

ſtatus guo anfrechterhalten bleibt Unter ſeiner 
Jügrundelegung iſt die amerikaniſche Ueberlegenheit ahenee⸗ 

  

Kftungäbeſtir 
mungen die ſtärkeren find, gelichert. Deſer Tatbeſtand trifft auf 

heube; auf.der geplanten Konferenz wird ſie 
teKaeLest S 
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ihnen aupgeühtor Weltherrſchaft feir, 

künmal ine Wyllezrüuſton rrfotgt. bie alleß grrade 

burcheinande Wwirdell. ů 
———.— 

Im Moskauer Gouvernement. 
Aie „Wipel Wichau⸗ tlicht in Hrer erſten Jult⸗ 

Lie „Uipalſcht Rundſchan ue r guaabrn 8u. 2—3 

M., nurnner eins inkereffannte Süen bn uansmn ui 
2 Edergeb⸗ 

Rufhlad, ton der wir nüaut 

ber lvmmutnitlichen Mtewirtſchalt belſtt va: 
Ein anſchnulict Bisa 

beben bir fogenanniru Lanbwirlichelilichen Rummunen, An irgenb. 

einem Wanmne int jehi enifeplich verwahtloften Wulshofr bäangt 

kint Olvctr Cin'gemel am Taße wiet en bleſt Olnds geichlagen, 

bnd ißt irzufaaen Pas „Arbeilsliänal“, Ader der Schiaa bieter 

kemmiuüßkitsen Mpetllagloche Mir! meih nur pen Waeſinnd vder 

ein paur füimmeriicht Uüübner aus, idbrer krägen Sotuthe. Ein 

TGer Stttrt Henern ſehen kut kichntteint oder zich apaldilch den 

Muarkee rapend nüut br⸗! Lah, uns wenn man fragts „ED dAnd 

benn bir uWren Nommmnär“?“ eihüll wan zur Antwort Gra, 

hym, eirigr End voch Mustar grfuhrtn, um, hondel treiter, 

Unb kir aern Eurſchen unt ündtl, die iehen es wor, im arthntn 

Walte tfallk »r noch nicht abstholgt ii oher ſonſure den Peiken 

Tog zu vorichan unm nun Aeiſte für bie anftrenernde uhi iu. 

ümr tiün. 
, ſolthde -Memmmnen, cewührrn leiex eturn tusſtinhen Tn- 

Miut Kefangd deim -Leiten“, im Herlbren, wrtn olle mnit 

Als er aher ant Arteiern geden eilte wach bam 

unh keiner für tch“, Du brücktt men feh 

Xrumpl war, Eem was der Meisige rrorteiteht, das fren Der 

Ppanir mii Rrohem Wauie aul, unb auch vie, Bleidigſten Vöorten 

Euf vii Arbriten. Unt urden des Mrdeit kart auch Mer rtrerſür 

ar bri Ethultbeng heß Arvtnlarb. des birt dirtkt vertät. An der 

üingedeirichaſt fuchtr er Maurr BWpar hein Jupentor uu erbalten, 

ater bekanntlich wird Giſen vom Roſt erfrrhlen. iend vber 

Lerter ßid wian von emider Eaner, Mad weil die Babriken 

audien, Fal Kußlend ader gichtt gab 

kosertte. ie eninand Kuf bem Baubde rin gaug kolvſtaler Sunger neßh 

lanbuviriichekilichen Bersirn. 
‚ aun kleheun Leriem widt er eh aat Peti ebet Dari Plidtr. 

üud dieße wanbern ven He n Pot. man rrwartet Fr, wir bimm⸗ 

kich Mauns. Ter eläcllcte Beilter rines ſelchen Mftegt“ Aüt ein 

Aeiner Eeſbiherricher im Derf. man buhi um Laint Eunſt. 

Lehr umbudi ig der wiachliche Heicder kiars dermhernben 

Srteree ster Hengſles. Dem grehen Sieüßclachten im Cerid pes 

Dottrrs 10ah fiel Delundem bal männficht Geſchitcke unt Opfer. 

Pab io geſchzest ei dern, datz u einem Karten Henallt oder 

lürre writt Nocrellen unttrnötgmen werdrn und an ſür bas 

Vergusgen cWa 150 hαÆ Nudel Aeblt. Uuherbem in maurrdings 

em allerhhckker Reledl erſchienen, alle Wabe Mattern uu 

miocten. Mau Rofft aurt Värte Weile den Kleiſchtemnger zu kiadern; 

SSRSrdre dan den tiesen Werkebrüwcgen., von Trlerhon 

und Telegrarh lebl das ruffilcht Torl rerzet Delnoch in ainer 

ſrükrr nis daceweſenen Epangung. Viahr Aatth dteirs anderr ien⸗ 

Krehlert die Lerrrn, etwal Kabtres Gber Pir Karsronfftüände zu 

euſahreh. bie an vitlen Orlen aukflammen, do wergen ordpten 

Papirrensen kauat ke gine Zeitung int Dotf gelengt. 

denmuch kurchlchrriben Gilenbaniiinten. Teiner der Aivillfation, 

pietes erme Vond. Eder wie feben diete Gikendaßnlten ond! 

Kuch dirse rin Hild der Derwahrteſung ebertlo wie bie herlallenen 

SinttenAneSsde, Swesl Pie verhürtrde Rem bes Kriegeß blete⸗ 

Celäude hier nicht berübri dak. Vit Echtenen Hnd abcervtt. mar 

bie Tetenrapdentkancen Rehen tchirt und drohen hedey Hunendlid 

ganß niederhrtlarten. Urs wie beken endlich bie Zürt cus, Eie 

aut Pieten Vatern dohlaſchrrichen Wir ſehen auf unterer Huts · 

kabel eintne Eifenbahrekgr, die aud dem Eüden kamen wobel Nich 

ein wirklich ſekentwertes, etwas ſemwales Pild dem flenmenden 

Uug? darbptl, Vanc--m. Rigrnd und ſümanſend Frotken kir ahin. 

Süie kind Alrr roll von Menichen. meilt in greurn ver⸗ 

wifterien. abartraatsen Coldakremüäntein. behenat. Sas ud 

lerrannir . Soßgßmrulchen“ TWelehrticntiR), die aul Wrund der 

Küüen Tetrett vom frrien Kandel“ und ber Asturelktrser wie 

SeutärFrerutsimne and Metrau nes erhabrn rm natd bent 

CabrI Nuklunds, vor aßßem nach ber brotrtichen Aerainte den ver⸗ 

brcrraten. rren Eummpger tteärlekenen Hlus“ anznirtten. Num 

keßren kr zurn“ mii mern Kintaubes. Den wiihem Beht & aus, 

eis wöet ker duig wil einer arehm Pehmmes⸗ dict bekricken. 

Wan fietht urder dirt Trittckreiter. Eüs die Baßlet. wicht Rüe 

Dacber. roch bie Wüonaovs, noch dir wiich-nrßumt amllken ben 

Seggend. noch dit Sekometiven. Aüel id mu Mentcen be· 

bEanht uns en dlelen Kentden Bänern Lrch Nulüc⸗, Kendtalden 

Und kunſerd andrte ESscckr. Es Rak wwar eleritsvert⸗ Strabu flir 

Därßreigen, welche vrrkehrgt 8u Tenders und Boekemetwen iEn“ 

Püültemtert merden, sber das wil aua-idtenlitt rit Beißen. 

Wan Peu er hitt Mit einer elerwenteven Baweunn, weit kikterken 

ů er Errkirttenszirr Denn dirte Al. 

Die „Judenfahne“. 
K. G üin kine Kedensert vrertetzen Fnug, Ert verhinbern. 

daß ſie burch ewiges Wisderbolen in urteilklanracten Kspfen einen 

Sükin Las Wadtheit arstwimt. In deu Wdraben, Die jetzzt téglick 

Oaebinſchen werdtn. diß ſte einen keden Weſstäandteil oderflächlicker 

Set⸗znt delden gehbren die Krbengarter:. Zir IAuiben Kas ickrald 

SE atlen Siend: Wir bäbtn eine Iudenteglerung: In ruttcdkand 

berrſctht det Iudenkrrit, k. a. m. Is bea lezten Wochen bidete 

ch keß Krichstagsdeſchinßer. dan ers,et-FalbeEr Recht 

    

  

  

  

     

   

   e“ in obrren liren Dirttel ter Handetkflags writerdta abrea 
Eu L die Behauptung den Wittelrantt aen Semiſche Die 

zertce Keichsbavat iſt auch tine Piralahre. 

Im boisenden ki rachgemieen, weiche Sewanvrinld e& mit deun 

Sars-et⸗Werld in des Maghenkrage kat⸗ ů 

Verserd beiserken wir, denk ei ins nicht kinfallt. erah ur im 

tßergeiber ai Rer Aubendets keilzunehmen. deß rrir vielmrät 

  

    
  

dee Volkrernrf. ater den Juden nar chren., bie unter Ein⸗ 

jeang ikrer ganzen Verisnäichkrik dafer mitlämbiten. daß das 

Deuticht Volk von der Xvrannei füäner Farten, vom Mebrrmunt 

kriner Arisolreten nd Janler und von andern politiichen und 

geiſtigen ftestin lystornune.— 

wiß war i8l2, 13 unds 14 Die ganze Bedildelr Jugzend 

ands mis em Volltheert umden Rompf gesvogen, um dab 
Kber zalitlus Rud dir 

it dechten. Doch 
ue Stirumunß in 
„Den Toruiten 

    

       
   

    

   

  

   

    

    

   
Dlit meanen Biekeuppes, ich Mustei ühmm, Wenn fi, Man ſcheſe an Aur nie iiche Auhenpolltit verte und 

cnotten- ſchnemeſemen Cang, rbs s Mhrun bann kommt entichloffen iit, biefen Dillan gerade gegenüber den kür Pen 

8„ Wike Luntt . Muss W ze ſcrumpß zuſemmen. 24. Enguſt Mahonussrbache beult der völker⸗ und reiian· 

226 WM Eu e Uihen eeeeum uich in Noslen verhetenden Re ——— biutfcher Offtztere un! Sol; 

5 ü 
Mur dDaten ·äww‚ 

Eüeü in m ee, u-pugM Wewe. 8 Saun det bas Meeigt— bete Rabn Aeth 

—— O0 M Auia, bn Pi, in Cartaher muit ben Sarvmtistviab und en 

ei Gi iüces Eubftbes winden andehonmen ebhr-foben mird . im Euſtgarten, auf dem Schlokpiaß und am 

chn von Eemelierten Exiitbrettotn octer Fuen ang henſter⸗ vormitings 10 7 Uör ſtott.— —. 

iben. Wie ginwen Pahewwtſen aber, Dis Pielen Zud Leßuktam Zu der dlich in blelem Jabre vom Hrledensbunde der 

olawen heh vun aber Redrr, Mcentaad urb, Wer, vnd wee⸗ auſden Lepe d. verberriteken Kundgebung haben bis zum 

hu Motkan zu, feuchend, ſchweltttrieend nater ber -goldenrn“heuligen Toge die nachſpehend auftzelübrten Organilationen 

boh Leham g Gemws, ves Sipeiln e geng Ws- Pundenehsfellerſl, Oen Beheigung Sugsfadt, Heutich 

M eurmee, 2 haihn BasHril. , withen auses. Uricensssdeüläaf, Aun Lereden d Srehel Var Unter- 

— kuer 6 50 Sepbachkn o piöblich notionals Prauenliga kür Frieden unb Preiheit. Bund naues 

Klligherden und dir — Beuit vrom Riar zu Vaterland, Pagihiſtiſchersstudententund. Weitingendlige, Bar⸗ 

velben deganntn. Der Zug hlelt nickt lange, ein, Dwel Winulen. eintgung der Kreunde von Rellgion und Böllerſeleden, Bund 

unv tle Minttorden värmochten nicht 8 kucht Uhr, Cordtsert zu U5 radital Cbik. und der Krlegebelchäblgten⸗ Ar⸗ 

entlalten, Sir norgten ſich var allen Du auf dit Kraurn und ltsgemeinſchaft Groß⸗Berlm ber Reichnvert igung ehe⸗ 

Märcken uod fachten bieſe en ihren jäckrn ober Hendlaſchen ü maliger Kriegsgefanganen, Republikaniſcher rerhund, 

vnn ben a und Lrinibrrttern Hrrunterhtzteruu. Mber min Bunid der, Krirgedierſfigegnex, Arbeltermaend V Eögla⸗ 

gan, ecienrrcpr Ares, rant Sin Unb Babnen alken Ks ilfeliche Vrrletarterlugend. Eoziollftifeher Studentendund, 

aele eee On Aüel,dame un Laghen wirtünde, Arbeiter⸗Samariterhund, Beüirkcverband Berlin⸗Bronber; 

ß vens vcb 1st b Sibewe. abs: pühe, Lecni Sit Pisg ,aiſt, Mrs Bl. Auſwſblänt 
ortchtt uts e Rebnerüiſte und die Aufmarjchpläne worden noch be⸗ 

heulend abtetühhrt 

Alchrn. Ter Sug 

Rer Vus (curgler 
Wiüktpnes 

würmmen iſt er, 
Diutarm peßfieben. 

Schwein oder Rubd, 

    ve 
den 

aoummm worden 

tot. 
Litrrer eth'bt fich 
Peicktrieken vber zu 

ewipr Geilkraſt. 

xunsef anderrn 
metting wird in 

gegen jede 

  

terten ſ⸗ 

deni 
U EODattord, 
warden 

At-Jretien. is aeb 
ſcken 

Zerjut eiüdrlin. 
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verurleikr. 
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kennen. aber die henten 
veripnel. beteunt euch leinen 

Aber Mans Klatt endei jelten tirr 
git⸗ ei Frsern, die Mtr 
Giocnihe, denen Bünde kentd 

kelchr, die wient arür 
auf den Llartlökten de 
Kauke etret Würnais iria 
kasge Kiai Us Lolen werden in Särcrn degrade 

Ler Landbemnehsrr. ectes 
krehr ch wirtickaklic hendertmal ü‚ 
lich⸗ Etädter. Derielbe Gtsster, mil hem verglichen der ruſſiſche 

Kauer einſt lylatm erſchben. 
Ver iutertat Vauer iſt mar nicht 

rußtticte Stadtbewohnter. 

CGGemühfegarten. leien es 

Lrtrß Elt Uän öbet Waller, 
bas in den. Elödten berricht. boch leicfter zu, 

mar ſe uurchs Vaud 
nden flartpileläcker und weibenden 

SüAdter, bießen ermen, unaluellchen. 
andtheühten. ir bepanern. Wiefs Ab 

einlt wohlhabenbr. meiſt arkeitfamt Borger, denen Kemlich alles 

Ausdruct bringen. 
die Neiyrbelt des deuticken Vafkes inſonderheit ſeine Arhelter⸗ 

öů damals dle herrſckyerden Demntelmünner krei⸗ 

behlickt Morgenhuuft. ſo Kärke lich Uür Argwohn durch das Mart⸗ 

brxglrſt ar 18. Ckieber 17, euf welckem Vrrhehoren nad Stuä⸗ 

Freikeitze⸗den Rielten und zewille Sombele ber Rrattiun. 

Kkchatreten diele Earmloſtakeiter 

    

zunce ſähvarz-rot-goldene Verörecher EHirtte Friummirn 

Murben. — 

Tet Zuß aing wetter ümer Leulen. Wemen. Nrriſchen und 
Uinger auf der Station verweilrn 

Ler Votctaofive. bas ganze Ius· 
Proſtl, und olks beht ſich, wo »ütig. 

Menche — 0 iogen 
ſck in ver rorm dün Hret . 

ſohſchr hartbrecherißche Kriße; ba 

MAüebe werieren heken, ba giit es Vu⸗ 

Rüude atzsetauhren worderl, vder gar 

der nuch ilden Fehenden Eifendermen in 

destmmert worden iutd Und 
L. 

ahn Ahecniſte und ESchwers. 
Peßher, als der arme, unnlack⸗ 

batte ceuch 
ouf 

v 

Heyt hat lich das Bild verſchoden. 
reicher geworvden, iui Grunde 
dem weſteuropͤtſchen Beurr, 

aber dennach in er zuryit teicher, ale ber 

Ser Bauer bennht boch etwat⸗ kei es ein 

Fruchtbuume oder Mirh. Pferd, Zleue, 

ein paar Hühner odet Günfa. Dieſer 

er hilft ihm. das hungernde Dalein, 
ertragen. Wenn 

(ährt und die wogenden Ryggenielder, art⸗ 
Herden gewahrk, muß man 

bodenloſen Sowjet⸗ 
wietſklaven. 

veralichen mi! 

io, nur 

der eiuch der Krmüt iſt. ant denen ſeln 

laſtri. die ollel vrrkauſen eder ſchun perlantt haben, um eln Etüt 

Erot uu erlangen. Sie fiechen baßin in heißen, 
in Arlahtnen Bäuſern. 
Kiedeli“ werden künnen. 

Ls hehen die Wabrilen. ei ruht der Gandel. 

Raublaen Elädten. 

und Nenen 8ie feten Judenblick ausge. 
Wüirkſchaftlich Urd diele Stübie eigentlich 

Nur ber 

rl⸗ErarbA, urd ura/h-let wier Favier wird 

E„- Aidrüßfl. Aber Rier aitt kem Lande. 

Pe vndt voch wenlaltens micht frotz aler Meulchy nevidrung dle 

Mutter Erde, biee wlar werdende, erzrus⸗ube, icäbpierlfüe Kralt. 

Da flallen woßſl tirte Wüinden, abrr dentden ſühlt man doch eine 

  

Groke Friedensdemonkration anläklich der 

MWlederkenr des Tanes bes Kriegsausbruchs. 

Hen „P. N. R.“ wird geſchrieben: 
Dos zut Wieberkehr krs Totes des Kriegsausbruchs in 

Börlehre vom Lrrledenebund der Krienstellnehmer und 
Kuintrorganilationen veranſtoltete Friedens⸗ 

nieſem Johre auf weſentlich erweiterter 

Erimdince beine Sieberbalung kinden. — 
An Verlin und in allen geßseren Stödten des Reiches 

werden am Wanntag. Den g1. Aull die Anorbörigen der ver⸗ 

ſhiedenden nosifiullchen. kultterellen und internoſſonal ge⸗ 

richteten vorſtlichen Nerbände ihren geaen jeden Krieg und 

Kriecsurkache gerichteten Willen machtvoll Aim 

Die Kunduebrmmen ſollen bewelten, daß 

Vardeſemürkrid urnd Korporalſtoc verbraunt 

den Regieruagen noth bein 

Munen die Ermordin-3 dDei Lichters urp ruhi⸗ 

Eianterotes Erauß v. Rotzebu,e am 28. MAtß 1810 duech den 

fanctilsen Krräheituickwärmer Sanb wilermment Gelegendeit 

dazv. Es felgten die Esrüchtigten Rarlrbader B-ſchlghe. die die 

AUcenirins Burtcheeſchaß verbaten, Erhrer und Studierende auf 

Lirhe zu ütrrmachen anerdseten und füär die Breßſe eine Krenge 

Am Sirtember detſelden Jahres wurde eint 

Irntrel-Butexluckungeammisßion Eiteſ eiegt. bir alies ſchwarz⸗ 

kei. guibent' fanatlich vertvlate. Dle K 
ales an Schnuſlelei und ühberſtärrte ſich vit in komiicher Weiſe. 

Se würde Erig i Bärter ud Täeittr. Nüchke and WSsten: wie 

aud, aut Vieitenlörfe telahndet. Webe dem. der auch nur 

Idem Etrpühut, roter Weite und äweezem Roet erichten Ar 

Berkiner Polhri überbot 

  

mit 

kin Krpelutlenür und wurde ohne viel Feder⸗ 

MPiele Serdsgalge Janglinge und 

wülrden 42 baheriicht Unterianen. Prossftoren⸗ 

un. Piarrer. Kerztt uhn in chwere Atrkerclralen genom⸗ 

mcn: Uiirünle: der braktiiche Arum Dr. Gifenmang cus Würze 

U in Württemberg 22 Sindenten:           
   

    

Sit er 

Drr Tickter Wilhelm Baulf 

„musie aber 

  

rdie Straten in Preuhen⸗ 
21 

baricckne Me 

  

taumipegrben--·— ů 
Wie die „V. V. N.“ hierzu erlahren. 

zirkeverbond Berlin ber S. V. D., die Gawerkſchaftskom⸗ 

Müffton Droß⸗Verlin und einige andere errwondts Werbände 

gegen Ends dieſer Woche über die Brags der Beteillgung 

afftsiell ſchbſſig werben. 
—— 

Die deutiche Urbettshraft im engutchen Urtell. 
W. W. Uuf der brikiſchen Anſel mehrt gicch der Abor ber Kin · 

Achligen, Deuen Untzſt mird var det eigenen' Weirhett, die 

land zur Annahmt bes uugehentrlichen MWelmatum vom 

3. Mat gwan oraing Uusſührungen in dielex Richtung 

uden e d Woſt“, die in einem Auſfaß „Deutich⸗ 

kand an der Urbeit“ kat U. a. ſolgendel ſchried: Als wir 

Deutſchland vir Unnahme daß Mikimatumd zwangen, deſanden wir 

uns in der Vage des Zauderlehrlings in dem dertihmten deutſchen 

Pebichl. Wir ſprachen dus. Zruibertwort, und ur grn eni. Arleich. 

terung aller geberchten die Helſter der Vergwerke. Bänken urd 

großen Induſtriewerke dem Kufs. Neder Pluſcher in Dintzen der 

ſchwarzen Aunſt welß, daß die Geiſter der Tieſe beſchäftigt werden 

müßlen, ſollen ſir nicht unermehlichen Schaden anrichten. Eyllte 

man ihnen ſelbft die Serſtellung von Stilen aus Sand nuftragen? 

Und was wird mit und Wn in wenn die von uns geruſenen 

Geiſter dießes Problem kölen önnen! Deuiſchland ſeine 

Schiſſe. Aanonen unb Vatente verloren. Nicht vorloren K n 

hat es ſeine aulbeuernden, unermüͤdlichen Gehlrne. noch ſeine 

ſchäbigen Schuulmeiſter, denen Geld Nebenſache iſt. 

3 Ueberfluß un jungen Intelligenzen, bis die harte 

Not zwingt, zu unfaßdar billigen Preiſen ihr Wiffen dem Unter⸗ 

nehnter zu verkaufen, trmnt iſt nach meuſchlickem Ermeſſen das 

gos der nächſieff deutſchen Genervriton. Die Deutſchen werden 

keinen Weß Unverſucht lalſen, aus der Elhaverel, die der Arieg 

über ſie gebracht hat, herauszulommen, Ungehenereh haben ſie 

P-reliè geleillet. Man braucht nur an die Autwertung der 

Draunkohlt Und an die Herktellung von Luſtfalveter zu erinnern. 

Laß Vertrauen der Trutichen in die Vorherrſchaßt hrrr Weiſten. 
ſckaſtlichen Nurchbildung ber Mduſtrie iſt unerſchlkterlich und 

wenn man die kläͤglichen Ergebnie der engliſchen Fardſtoff⸗ 

bertenung ſfleht, wird das brarsiſlich. Dazu komunt die hobe 

Sculung des deutſchen KArbelters. Die druͤtſche In⸗ 

puſtrie iſt wieder am Werke, und fle, arbeltet vorzüglich. Dle 

Verhältnige auf dem deutſchen Arbeitsmarkt find, beſſer als 

iratrdwo ſonſt in der Welt. (Pier müßte en eigentlich richtiger 

Heihen: „Die Verhöltniſfe auf den Arbeitsmärkten der übrigen 

Lärder ſind — vielleicht — noch troſtloſer als in, Deutſchland. 

D. Red) Kuch die polltitchen Derhältniſſe haben as entſchleden 

aebeſttrt. fur Endland erhebt ſich in Summa bie Krage, welcher 

Art wirs die Würkung der beutſchen Reparatlanszahlungen müuif 

dem Intand. wie Auslandtzmarkt fein“ Denken wir an den 

werden ſich der Be⸗ 

Zauberlehrlingt 
— ———— 

Wlederaufnanme des Poſtverkehrs mit 
Oberſchleſien. 

Berlln, 15. Jull. Nach Orten des bisherigen Auſſtands⸗ 

gebiets in Oberſchleſien ſind Poſtſendungen aller Urt mieder 

zugelaſſen. Die Wertarenze für Priefe und Pakete wird 

jedoch auf eintauſend Marl beſchränkt, weil die Verkehrs⸗ 

ſicherheit noch nicht völllg wlederhergeſtellt iſt. 

       
  

  

Hahre, keiner unter 12, darunter der philoſophiſche Schriſtſteller 

Arnold Ruhl und der Theologe Wislicenns je 15 Jahre. 

Hur Harl Auguſt von Sachſen⸗Weimar, Gocthes Freund, ließ 

beine brei Hcühverrs.er laufer⸗ 

Die Folge dieles Wütens der Neaktion war unbeimliche Stille 

iunm ganzen Lande; aber es beſteht rein Zweliel, dak diele Kerltz⸗ 

büsc Beichtüſſt den Voden für die Revolution brreiteten. Der⸗ 

zu-viell fangen die Studenten damals: 

Das Vand iſt serichnitten, 
war ſchwarz, rot und gold⸗ 

und Gott hat es gelitten, 
wer welß, was er gewollt. 

Vis zum Ighre 1890 horrſchte Grabraruhe in Doutſchland. Do 

krnſtt ein beuler Sturm aus dem Weſten herean,. als im Juli des⸗ 

lelrtn Jahres in Frankreich Karl X. der leßte Bourbone, durch 

eint Revolution geſtürzt war. Die Bentralunterſuchungskern⸗ 

Meſtion hatte auch den letzten Biirger kevolutionär geltimmt. Jeder, 

dei ein Männ ſein wollte, legte von weusmt die beutſchen Carben, 

ſo nonnte man damals Schwarz-Kol-Gold Won neuem 

mußur geſahndet werden. beonders auf ſchwarz⸗ rot goldene Ry⸗ 

karden. Tams“ dir Soldaien ße kennen jernen ſolkten, wurde in 

jedes Poroic⸗ und Wochleuch eint Rokarde eingeheftet: 18 Jahre 

kpäter war es die Nationallokarde, die Soldaten und Offizicre 

kragm muften. 

Die unkrltbisaren Megterunpen beſchloſſen auf einer Wiener 

Aunſz renz 1884 brur Verfollunten — 

Varger, darunter die bekannteſten Schrift, 
euter, Laube. Irrdan u. a. m. wanderten ins 

ttor Weidig beging nachk 5 Jahren Unter⸗ 

Zelle Seibümred; der Vürgermeiſter Behr von 

Häahre im Kerker, nachdem er 

HAtend vur ken Pide 39 Ludwigs J. hatte Abbitte leiſten 

üUffen. Cubek! uir geieng es 18. Verdächtigen, zu ent⸗ 
Wweichen zude wanbarlen Mä.000 Teutzche bis Aunt Jahke 1830ů 

  

  

    

    

   
   

  

   
   

à in eintr 
Wär burg ſckmacknete foniern 
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Kleingartenordnung und Schutz der 
Laubengärtner. 

Die nachfolgenden Ausführungen entpehmen wir der 
„Volkswohlfahrt“, dem rgan des Prrukiſchen Wohl⸗ 
fahrtsminiſteriums. Ta in Tanzig und Umgegend die 
Beſtrebungen zur Errichtung vun Aleingärten und 
Lalbenkolonien bei unſtrer Arbeiterſchaft ſchon läangert 
Zeit in Erſcheinung getreten nd, wird es von allge⸗ 
melnem Intereſſe ſrin., von den im Deuitchen Neiche gel⸗ 
tenden Vorſchricten Näheres zu erfahren. D. Schriſtl. 

h zum Authruch des Arieges war der Laubenkoloniſt und 
Alemmgärtner olne geſehlichen und pylizeilichen Schutz. Sein 
gleingarten lag als grünes Eitand in dem meiſt wülften Erweite⸗ 
ungsgelände der Grohlladt. jede Woge der Spekulation tonnte 
ihn hinwegfpülen., Ginüchige Mlanver erkannten längſt den hohen 
Werl, der in dem Streben des Groſtitädters nuch einem Hleckchen 
Erde, der nyecth mehr als aut materiellem Gebiete auf dem des 
Stelenledens und der Ceſunberhultin.3 des Volkeß liegt. Sic er⸗ 
lannten eber auch bie Gefahren. die dieſe Koloniſten bedruhen: die 
Unſtethett det Reſitzes und ſeine vollig unbe⸗ 
ſtimmte Dauver. die Willkür in der Feſtſetzung der Pacht⸗ 
Höhe, das Ausbeutungsſpitem den Weneralpöchtertumt und vft das 
Mifverhältnis pviſchen der Nachtrage nach Laubenland und dem 
eininermaßen zuvrrläfmigen Angeßol. 

Irytz dleſer off. uingel der Kleintzarteneinrich 
tunigen geſchah zun— K für eine richtige Leitung der Be⸗ 
wegung. wenigſteus nicht vnn den Vehörden. Zwar ſchlollen lich 
KAlsingärtner zu Mereinen zuimmmen, um ihre Anaelegenheiton 
wirkſamer vertreten zu kännen. Andeſien. ert als man von 
privater Seite, namentlich von ſeiten der Wohlſahrtsvereine, der 
guten Sache erhahte Antszorllamleit zuzuwenden benann, trat eine 
Wendung zum Veſſeren ein. Nie Gemeinden brackten der Hlein⸗ 
gärtnerbewegung zuerſ unt ein hlatoniſches Intereſſe entgrgen, 
waß bei dem damals noch in Kraft bekindlichen unſeligen Haus⸗ 
boſitzerprivileg und der violtach untünnigen Vobenſicuvrrolitik der 
Stäbte nicht wundert. Taß der Vantardbeſißer, der nuf baldigen 
Verkauf ſehen muß, kein gerigaueter Gängev-des Kleingürtners ſein 
lann. dem an Seßhaftigkoeit u iſt, iſt kiar. 

Eine weſentliche Körpernug erhielt dit Sache der Kleingärtner 
durch die Tagung der Hentralſtelle für Volkswohlfahrl. Verlin, 
im Jahre 1912, wo Geh. MRegierungtbrat Bleleſeldt eine Rrihe 
von Leitfätzen für das Kleingartenweſen auſſtelltle, denen im 
weſentlichen in der Kleingarlenordnung vom 31. Jufi 
1919 Rechnung getragen worden iſt. Das geichah fr hortt all⸗ 
mühlich, liegt doch eine Spaune ron fünt Jahren zwiſchen jener 
Tagung und dem Geieh und auch durchans nicht in vollem Um⸗ 
ſang Zwiſchendurch verſuchte man Teilmaßnahmen, aber die Not 
des mittlerweile ausgebruchenen Krieges beſeitigte alr Medenken 
und ſette gebisteriſch eine aende NR-arlung des 
Kleirgartenweſens durch mit hnten, am 11. Auguſt 
1919 in Kraft getretenen Geſetzes olle der bis dahln ge⸗ 
trrſſenen vorläufigen Maßnahn ſontlich mitw'rkt 
hat zu ſeinem Zuftandelommen bie i 8• 
zrnlralktelle jür Gemüſebau., die unte ů yn 

(Kh. Regicrungsrats Vieleteldt ſtand. A i vn 
ihn begründete „Zentralverband der W. Srchrober⸗ 

gürten Deutſchlands“, der einen groszen Teilſder ingärtiter u-= 
ihrer Vereine umfult, hat weſentlich zur zwegkinäßngon Ansga⸗ 

ü ſiallung der Kleingartenordnung beigelragen. 

In wenigen Paragraphen lent dleſe Verordnung die Rechte 
der NRleingärtner ſeſt. Zunöchſt grenzt S 1 die Arbelk des 
Kleingärtners als eine „nicht gewerbsmäßige gärtneriſche 

  

   

  

  
   

   

  

    

   

    
     

  

    

  

  

    

  Nutzung“ gegen die des Berufsgärtners einerjeits und des Land⸗ 
wirts andererſeits ab und billigt ihnen nöligenſalls 
unteren Verwaltungsbehörde feſtzuſetzende Puchtpreile uu, die die 
örklichen Verhältniſſe und den Ertraaswert des Grundſtöcks ve⸗ 
rücküchtigen müffen. 
negebenen Richtlinien zu dom Geſetz vom 1. Cktober 1919, denen 

von der 

Die vom Reichswirtſchaftsminiſter heraus⸗ 

      

   

Roman von Mpton Slucbabr. 

⁴ (Fortſetzung.) 

Als die Feierabendpfeije erklang, eilte Mike Sikoria zu Hal, 
ant alles Vorgefallene zu erfahren. Miike triumphierte: einige 
vepe Arbeiter waren zu ihm gelomunen und hatten ſich bereit er⸗ 

lärtl, an der Bewegung teilgunehmen. Der Alte wußte nicht, ob 
Rioſer Erfolg ſeiner, propagandiſtiſchen Begabung zuzuſchreiben 
war, oder ſeinem prächtigen, jungen amerikaniſchen Gehilfen, 
ſebenfalls war er öußerſt ſtolz . Er überreichte Hal einen Zettel, 
den ihm einer in die Hand gedrückt und Hal ſah, daß er von Tom 
Slſon geſchrieben war. Der Organijalor berichtete, daz im 
nanzen Kohlenrevier vom Wagrlontrolleur geſprochen wurde, und 
man daher, was immer auch die Herren tun mochten, die Sache 

vont Propogandaſtandpunkt aus als einen Erfolg betrachten 
Enne. Er fügte hinzu, Hal mügs ſich für die Racht init einer Kn⸗ 
zahl von Leuten umgeben, um Zeugen zu haben, fſalls die Geſell⸗ 
aft irgend einen Pian ausgeheckt habe.“ „Und Vorſicht mil 
den neuen Leuten. der eine oder der andere iſt beſtimmt ein Spion.“ 

Hal und Mite belprachen ihr Programm fülr bie zweite Nacht. 
beiner hatte Luſt, abermals im Freien zu ſchlafen — der alte 

nat jeiner Knochen wegen. Hal, weil er bamerkte, daß ihnen 
Frere Spißel ſolgten. Dei Reminitski ſprach er mit einigen 

zie ihm ihre Unterſtützung angeboten hatlen und fragte., vd ſie 
geneigt wären, mit ihm die Racht in Edſtromz Hütte zu ver⸗ 
dringen. Reiner wich dieſem Beweis feiner ehrlichen Gefinnung 

— Decken wurdon geholt und die kleine Schar verkügte ſich 

Einer der neu hin 

     

     

   

   

   

     

ch dem angegebenen Srf. Dart entzöndete Hal die Lampe, hlelt 
imprrvifierte Wagekontrolleurverfammlung ab, und beluſtigte 

ich nebenbei damik. Jand auf Spione zu machen. 
idekommenen Seute war ein Pole namens 

Solgowöki — dieler Name auf den Zamierowslis ſolgend, nahm 
»iſede Hofinung, die polniſchen Nanten je zu erlernen. „Waji“ 

rar ein ernſter, kleiner Mann, mit traurigem erichöpftem Geſicht. 
erklärte ſeine Anweſenheit damit, da er es ſatt habe, beſtohlen 
werden er fei berrit, ſein Teil für einen Wageköntrolleur zu 

iühlen: jantc man ihn fort, ſo wurde er eben gehen und der 
o! könne die Eeſellſchaft holen. Nach dieſer Erklärung wickelte 
ich in ſeine Tecke, ſtreckte ſich auf den Fußboden und degonn 

Dies üllich keineswegs dem Be⸗ 

    

   
     
    

   
   
    d ſehr heftig zu ſchnarchen. 
ähnien eitres Spivnd.   

Montag, den 18. Juli 1521 

lich die ypreubilchen uusfübhrungsbeftimmungen 
vom 2. PLNober im weſenklichen anſchlirtrn. haden im Berein mit 
der Prarit dieſe Beltirrmungen bdahin aubgelegt, daß ſür die 
Reunzeichnung eines Gortenz als Kirisgarten moßgedlich in 
acben jeiner Richt gewerbꝛmäßigen Nutung auch ſeine Urßde. Er 
darf nur der Erzeugung von Cemiſe, Cbſt oder anderen Früchten 
oder von Futter fur die fileintierhaltung dienen, nur burch Selbſt⸗ 
arbeit der Aleingartenbeſitztrt deſtellt werden. Tie Wröße wirb 
danactß auf 14. höchſtens auf /, Morgen kea& und 1000 Guadrat⸗ 
meter) bemelfen. Doch het das Miniſterium für Volksawohl kahrt 
in verrinzelien Fällen Aunnahmen gulten laſlen, wo nach örtlicher 
Uebung dit Aleingärten ſchon blitzer grotzer waren und dies ſay⸗ 
lich (Podenbeſchaffenheit ufw.) begrundet war. Maßgedlich bleiben 
aber im abriten Elgenbedarf der Familte und Eeſbſtbearbeltung. 

Hlummt rine Wereinbarung ſtber die Hachtpreiſe 
zultande, io iſt an ſich eine behtrpiiche Feſtſetung nicht erforber ⸗· 
lich, In vielen Fällen haben aber namentlich großt Stödte ſolche 
ſneſſe allgemein, und zwar häufig unter Eintellung des Vodeng 
in verſchiedenr Klaßſen, ſeſtgeſetzt. Dann ſind dieſe Preiſe maß⸗ 
gebend: ſie ſind es auch inſofern für alte Berträge, als deren 
Eütze ſich darm ohne weileres auf feligeſezte niebrigtre Vreiſe er⸗ 
unößigen. Hervorzuheben iſt, da troß eindeutigen Wortlautt des 
Geſetzes häukig dagegen verſtoßen wird. daß die Feſtſetung ber 
Pachten durch die unteren Verwaltungsbehörden, alſp nicht durch 
dir Kleingartenſchiedsgerichte, zu erſolgen hat, d. h. durch die 
Magiltrate und die Vandräte. Pei der Feſtſezung der Pachten iſt 
bie Eitrnarbelt des Aleingärtnerd ardemeſien zu berückſſchtigen, 

Tie durch dir bisherigen Worſchriften gewährleiſtete Weſeitt⸗ 
aung der Bewucherung der Kleingäriner worde wirkungelos 
werden, wenn dem Verpächter die Mögeichteit verblieben wäre, 
rinen Hleingärtner, der ihm nicht eine Pacht in gewünſchter Göhe 
ahlt, baldigſt und ohne zwingenden Anlaß zu entfernen; 
dein der Verpächter wird häufig mit dem Pächler nicht einer 
Meinung ſein öber die Angemeſſenheit der Pachthͤhe. Er wird 
verſuchen, die Verzinſung auch von hoch im Preiſe ſtehendem Bau⸗ 
lant und den Erlatz überhoher Bodenſteurrn zu erreichen. Dem⸗ 
getenüber beſtimmt das Gelet, daß nur bei Vorliegen eines wich, 
tiaen Grundes bie Ründigung oder Nichterneuerung des Pacht⸗ 
oder Leihrerhältniſſes zutäſtig in. Was im Sinne dleſer Be⸗ 
Gimmung als „wichtiner Grund“ anzuſehen iſt, wird ſich bei der 
Mannihfalti des Orbens und der wechfelvallen Geſtaltung der 
wärfſchaitlichen Äerhältnifle erſchöpfend laum ſagen laſten. Es iſt 
im allgemeinen Taktfratze, wenn auch die Rechtebung ſchon ge⸗ 
wiſſe Richepunkte gelucht und gefunden hat. Anderſeits kann man 
aber verneinend jedenfalls ſagen, dan Eigentumt- oder Ventz⸗ 
woschiel die Nerhältniſſe der Kteinpächter grundfättlich unberührt 
(6it. dies insbeſandere auch dann, wenn der blaherige Elgenttmer 
alk „wichtigen Crund“ ſeine mißlichen wirtſchaftlichen Verhält, 
niſfe anaibi. Dieſe mönen einen wichtigen Grund ſü den Ver⸗ 
kauk bilden, aber ßie ſind meiſt kein frichhaltiger Anlatz für die 
Kündraung., und zwar in der Negel auck dann nicht, wenn der als 
Erwerber in Krare Kommende die „Neinigung des Feldes von 
anen Nerträren uim“, alto die Entſernung der Kleingärtner, als 
Vedingung ſtellt. Nuch der Rerfanf „awecks B:haunna“ berührt 

rtrer zunséchtt nickt, viekmehr erſt dann., weng tat⸗ 
n wird rin verftänbiCccs vh. Im 

igen Anſprüche in ſtriltigen Fällen verſucht 

   

   

  

        
    

  

  

   

(h zu erriſchtern. inderu es für Streitig. 
den tchtew-g aunfaltut und ferner 

vermémtiat, mit der Entichtiduna. an 
Kralt Geſrhes damu bernfonen unteren Nerwal⸗ 

UESbhrde, de Wi,frinicumtemt au betrauen. Pieſes ont⸗ 
Mihket als Kleinaartenſchiedsgericht (eSS) in 

eint beforderen Zulemmen“bung, nämlich mit je tinem Beiſiher 
a den Landeigeuninhmern und den Kleinesärtnern faicht etwa 
Berufsärtnern!) Aher trutzdem haben fich mehrſach Entſchei⸗ 
dimaen eraeben, die dem Geilte und den Ähſachten des Geſehas 
nickt aenücend oerecht werden. Das iſt bedeuflich, da es genen den 
Syruch des Kleingartenſchirdsgerichts eine Berufung nicht gibt, ſo 

  

nza: dunkelbrauig, von 
grjührlichem Ausſehen; er hätte gut für die Rolle des Vöſewichts 
in einem Melobrama gepaßt. Er faß an die Wand gelchnt und 
ſprach in gutturalen Lauten. Sein Engliſch war ſchwer zu ver⸗ 
ſtehen., endlich gelang es Hal. die Geſchichte zu begreifen, die der 
anderr immer wieder vorbrachte: er war in eine „Fonciulla“ 
verlieht, vie Fanciulla“ aber fpielte bloß mit ihm. Nun aber 
hatte er eingefehen, daß ſie eine Kotette und ſeiner Liebe unwert 
ſei. Desbalb war es ihm vollkommen gleichaultig, ob er ent⸗ 
laſſen werde oder nicht. „Ich kämpfe nicht mehr um die Fanri⸗ 
ulla“, kämpfe für den Wagekontrolleur“ — ſchloß er brummend 
ieme Rede. 

Dor dritte „Freiwilliqe“ war ein Grieche, ein geſprächiger. 
junger Burſche, derſelbe, der ſich zur Mittagszeit neben Hal ge⸗ 
jotzt hatte: er nannte ſich Apoſtolikaß. Er begann eilrig auf Hal 
einzureden, erklärte. wie ſehr ihn der Wagozontrolleur intereſſiers, 
wollte genau wiſſen, wat man vorhabe, ob man einen Erfolg er⸗ 
hoiic» dürfr, wer die Vewegung in Leben gerufen und wer daran 
beteiligt war. Hals Antworten waren kurze Predigten über 
Arbriterlolidarität. Jedesmal. wenn der Mann zu neuen Fragen 
ansholte, erklarte ihm Hal. wie wichtig das Gelingen ihves Vor⸗ 
halens für die Bergleute ſel; daß ſie deshalb alle zuſawmen · 
halten und für das allgemeine Wohl Opfer bringen müßten. 
Nuttbem Hal ihn etwa eine halbe Stunde mit abſtraften Thooxien 
gefütiert hatte, gab poſtolikas es auf, ihm etwas zu ent⸗ 
locken und ſchlich zu Mike Eiksria hinbber- der, durch ein Augen⸗ 
blinzeln Hals belehrt, blos von Gpitteln ſprach und die furchk⸗ 
brren Dinge ausmalte, die ehrliche Arbeiter dieſen antun würden. 
Endlicl ſtreckte ſich der Grieche, ſeiner fruchtloſen Bemühungen 
müde, auf den Voden. Hal gintz zum alten Mikle hinüber und 
filiſterte ihm zu, daß Apoſtolikas Vorname wohl „Iudas“ ſein 
dürſte. 

  

  

* 

Der alte Mike ſchlief raſch ein. Hal jedoch war durch einige 
arbeitsloſe Tage ausgeruht, aaßerdem hielten ihn aufregende Ge⸗ 
danfen wach. Da er ein paar Stunden ſtille gelegen hatte, bemerkte 
er, daß ſich ſemand im Zimmer bewege. Im matten Schein der 
kleinen Lampe ſah er unter halbaelchlohßunen Lidern, daß ſich einer 
der Männer aufſetzte. Juerſt konnte er die Geſtalt nicht erkennen. 
ſchliehlich ſah er, doß es der Grieche war. Hal lag regungsblos, 
nach rinem Moment wagte er nocß einen Blick und ſah den Man:, 
die Hände gegen den Boden geſtüßzt, kauernd lauſchen. Unter den 
Halbgeſchloſſenen Libern hervor beobachtete Hal, wie ſich jener er⸗ 
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ia yn muchen. wenn deren G. U 

. Lerme gurspülc wustuflr, Harl ken Kharstüer vpn Schel. 
aberſchen ———— Kieinoortentachr wohlwollend gegen 

ů i Lrd man abwarten müßßen, wie flich di 
Schiedrgrrichie einerbellen werben. e ſich diele 

Danziger Nachrichte 9 n. 
Mehrere Milionen polniſche Gulben Sehtshlrn. ür die poi⸗ 

niſche Kegierung iſt ir Arril d. M. aus Cugland mit ern 
daniſchen Tampfer Moltow“ ein Geldtrundport in Danzig an⸗ 
gelzmmen., der hier umgelaben und nach Warſchan weller gelette 
wurde. Es handelt ſich um die neurn nuch nicht im Umlautk ve- 
findlichen Gulden (Slotn). Die in England für Polen hergrilellt 
worden ſind. Ale Nertrelber ditfes Geldesß wurde kelnerzell der 
Jahntechniker nulich mit 125 000 Gulden Micch awei Unqgeitelt⸗ 
der hieſigen polniichen Miqion geſtellt und dehen Feunahmt ver⸗ 
anlahl. Der Kriminalpoltzei ißt es gelunen, bit richtigen Diebe 
zu ermitteln und ſeſtzunehmen. Es ſind dies der dänlſche Stants. 
angehbrige Vaurig Chriſtianſen und der hieſtge Mar Vertmann., 
die damalt beilde zur Schiffübeſatzung tes Tampferl Moskean“ 
gehbrten. Nach längerem Leugnen legten ſie ein Geſtanderig 05 
unb gaden zu, das Geld bereitt in London während Ver Vade zrit 
nathtk geſtohlen zu haben. Von dem Gelde, dal zunn grdhlon Tei! 
in Weſterplatte. Weichſelmünde und Reichstolonle von den Tu 
bzw. Hehlern in der Erde vergroben geweſen iit. tonnten bis je⸗ 
gder 234 Millionen beichlagnahmt werden. Wer über den Mer⸗ 
bleib des noch fehlenden Geldes ſuchdienliche Angaben zu machen 
in der Lage ihi. möge dieſes der Krimtnalpaikel mitteilen. 

Berſchwundener Mädchen. Verſchwunden iſt ſeit em 22. Qiteli 
dir 17 Jahre alte Emma (irſch, zulett als Reilende im Kolporlage⸗ 
arſchäft von Emil Ctio-Tonzig, Poggenpßaht 74 ptr., tökig. Sir 
erlialt von ihrem Ghef Urlaub, um nach lbing zu ihren Ver⸗ 
wandten zu fahren: ſie iſt dort aber nicht eingetroffen und wird 
von dieſem Toge vermißt. Die Kirſch iſt Arta 1,66 Meter gron. 
ſchlank und blond, hat rundes Geſicht, etwas verſchleiert blickende 
große Augen, volle Zähne. Sie war bekleidet mit blauem Kleid 
und kurzem, blauem Uebermantel, ſchwarzen Strümpfen und hald ⸗ 
hehen ſchwarzen Spangenſchuhen, trug teine opibedeckung. Zweck⸗ 
dieuliche Mitteilungen über den Verbleib der Vermißten erdiltet 
Polizti⸗Aräſtdium, Abteilung 1c. ä 

Standuhr und ffahrrad gefiohlen. Als geſtohlen angehalten 
iſt eine kleine wertvolle Slanduhr (Pendule) mit Brongebeſchlan 
unc ein noch qut erhaltenes Fahrrad. Der Died deß letteren, an⸗ 
lcheimend geiſtig nicht ganz normal, will bas Fahrrad in bidſen⸗ 
berg im Freiſtaat geſtohlen haben. Etwaitze Elgentümer wollen 
ſich bei der Rriminolpolizei, Zimmer 36, melben. 

Den Cinarmigen markiert. Der wieberholt wegen Bektelns 
vorbeflrafte Dreher Huge, Rasmnuſlen, hier Preitgaſſe wohnhalt. 

» wiederum beim Letteln ertappt und dem Gericht zuge⸗ 
E Er hatte (einen geſunden rechten Arm unter ſeinem Jackett 
vaorbarten und täͤußchte den Einarmigen vor. uns leichter zu milden 
Gaben zu kommen. 

Unter dem Verdacht dee Ranbmordes verhaftet. Der Arbeiter 
Guyſtav Tucholski, geboren am 27. September 18U5 zu Danzin,⸗ 
Baraarafenſtraße 12 wohnhaft, wird ftark verdächtigt, den am 
28 Mai 1921 am Wege Urangſchin⸗Golmkan brgangenen Raub. 
mard verſibt zu Baben. Er ilt dütrch Vermittelung der Kriminal- 
polizei von Beamten der Schupo verhaſtet und dem Gericht zu⸗ 
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Parteinachrichten. 
Erſoige der Parttipreſſe! Die Heitenheimer Volkszeitung“ 

das neugeſchaftene Organ für das Oberamt Heidenheim, Hot 
gegen den früheren Stand 1300 neue Seſer gewonnen. Wir br⸗ 
grußen den Erſolg. der ein Unſporn für alle Cenoſſen ſein mitß. 

  
  

hob, auf den Zehenſpitzen vorſichtig über die ſchlafenden Goſtalten 
ſtirg und ihm immer näher kam. 

Hal ahmte, ſo gut es ging, den gleichmäßigen, ruhigen Atem 
des Schlafes nackhn keine Keinigteit, da der Mann ſich über ihn 
beugte und ein Meſſerſtoß zu den möglichen Norfällen dieſer Nachl 
gehürte. Doch mußte er auch dies riskieren. Nach einer ſchier enn. 
lur ſcheinenden Zeit fühlte er bie Finger des Mannes ſachte frine 
Seite berühren und bis zu ſeiner Rocktaſche gleiten, 

Er will mich durchfuchen“ — dachte Hal und-erwartete. die 
Sand wüurde nun auch in die andere Taſche langen. Wieder ver⸗ 
Ling eine kleine Ewigkeit, dann erhod ſich Apoſtolitas und ſchlich 
nach ſcinem Platz Mtrück. Eine Minute ſpäter lag er wieder lang 
aukgeſtreckt und tieie Stille herrſchte in der Hütte. 

Hal taflete leiſe nach ſeiner Teſche und ſeine Hand berithrie 
etnas, dak er ſoſort als eine Rolle Baaknoten erkannie. 

„Aha“ — bachte ar — »ſo ſteht die Sache!“ 
lich und ſeine Gedanken wanderten zue früheſter Knabenzeit zurück 
— zu einem ſchabigen alten Koffer auf dem Dachboden feines 
Elternhauies, in dem des Vaters alte Kirchenbücher lagen. öů 
heute bermeinte er ſie zut ſehen, abgegrilkfene braune Einbände 
und primitive Bilder. „OGlücks-ö und Mutſerlen“, 

ähnliche ſpanngende Titel. Wit ſehr hatte ihn doch einſt die Er⸗ 
zählung erſchüͤttert, in der der einfothe Lundjunge in die Stadt 
lemmt und dort den Pöſewicht triiſt, der eben die Kaſſe ſeides 
Heren aubgeraubt hat und nun den Kaffa 
des unſchuldigen Helden gleiten läßt. Augenſcheinlich hatte auch 
eln Angebdriger der A. Beheizunge ſchaft in ſelger 
Augend Horatius Ager g⸗ 

Hal wußte, daß er die Ranknoten ſo raſch wie möglich aus 
ſeiner Taſche entſernen müſſe. Erſt wollte er ſie „Iudas“ zurück⸗ 
geben, beſchloß denn jedoch ſie für Edſtrem auſzuheben, der ge⸗ 
wiß bald in Not goraten würde. Er lienk dera Gri— ine halde 
Stunde Zeit, um einguſchlafen, dann kratzte er l⸗ und vor⸗ 
nchtin mit ſeinem Taſchenmeſſer ein Loch in den 

          

   

  

     
   
    

  

anderen Platz und lag, angeitreugt nachdenkend, noch lange wach. 
Mürden die Feinde den Morgen abworten oder buld erſcheineng 

  

   
Er hielt letztere Anneh är wahrſcheinlich und war nicht er⸗ 
ſtaunt, als nach etwa zwei Stunden 
von außen niedergedrückt wurde. Ein 
ein Krach, die Tür ſprang auf, ein paar breite Schn 
aum Vorſchein. (ortſetzung folat.) 
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Er lachte inner⸗ 

von Horaen 
Alger. Leben oder Sterben“, Mutig und berelt“ und noch mehr 

in dis Faſcht 

    

Tuüßboden und 
vergrub dos Geld, ſo gut dies ging. Vachher ſchlich er an einen 

  

  
Klinte der veriperrten TLr 
Augenbliel ſpätex drölmte ‚ ü   
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Aus Pommerellen. 
wie entrüftung gecgenlber ollzu Bberteitveuen lorberungrü 

bündbicher Mexfänferlnnen machie di au- dem Kraubenze! MWochen⸗ 

markt in zwei Fellen badurch Vuft, kaß die elhte „Uuſckuld vom 

Lanbt“ mit gerichtanrnen Eiern und Mutter derort „Nekorier!“ 

Wurbr. haß fie ula Juit Cihterbäccret vorbeuettt; audichautt, wäh ⸗ 

rtnb in dem nndern Fall7 Finr lUüber dir his 240 Wart Lautende 

Forteruun üt Molter entrnüttr Aeullutrige der Ariihalt⸗nhen 

üit Wutter ius Eer ichlenberir nnd bih dann kilißſt ehtternte. 

tPolr Xüür ker Seſbühttte ah Dabbitich weker rechtlich nuch 

muroliſch an hilith »mutribin kitben ſir ein Ehmptem ſitr 

Düim uin ketkahtüm berrſd, en ber dit zutKeil hter und 

ba autune ſret. be 5onshe rylte Prüllstüht Im Handtt mit Le⸗ 

benöämitrkn. 

Leukinvt. 

brü LEerliiir5- 

unre“ Uhi 42 

Eirrhi eniin 

Mid,,. SE XSH 

Wüngein unh“ 
anten 

   

  

   

    

    

Mein Wiirbteben fwer virletzt wrurbe 

Wrätſutt Kem munkichen ſiurken. Er 

zut Wülrichweinpirſcht. In 

hel in unmilteldartr 

Cbertürtter tieg baraul vom 

à tintn Mann an dier Eꝛbt 

Eyi uud ſeiner Tyanle! 
beu. 

ks 
     keteer 7 
Enrn ei 

nErin Piinth, 
wirr Ert! 

det Lachu 

  

       
       

   

   

   
            

   

  

    

  

üsAtern i eiken ten In Fernglat 

let ſe! MAiüiit nel bin ber bent eln K Pir 

Avl 2 Ln K- • in tunittekbarrtr Kählt    

  

   
       

und ging am Münten 

ncd seänrt Tothter, Idn wde? 

n Koppithin aàu brina E 

n bin wur. Dori land EEi 

g Aütiu bille Der ott ilt nicht ipd Die 

vralntiche Pulthtel hot ſich mit Rishem Elier der Soclv an · 

man hiefkt Eem Tätrt aut bit Krur zu krinmen. 

—.—.Eß—ñ.—.——.—̃—.— 
Volkswirtſchaftliches. 

Eute Drotgetrelderrnte. 

an der vam Preußiſchen Statiftiſchen Landetamt zu Ber⸗ 

im berausgegebenen -Statiſtiſchen Korretpondenz“ nden ſich 

Mittrtlungen über den Sentenſtond in⸗ Prrußen Anfong Juli 

1921. tleber bie Axsſthten für die Arolgetreiderrnte veißt 

es da: 
Das eigentuche Brotgelreide — Wintermeizen und Winter⸗ 

rongen — mitd im Staatsburchichnin lowehl wie ouch in den 

elnzeinen Regirrungsbezirten wit mittel bis gut bewertel, 

was auf einen ziemlich gieichmähigen uns befriedigenden 

Stand m ganzen Staatsgebier ſchließen Wüßt. Nach den ein · 

gegangenen Verichten iſt die Blüte faſt durczweg gut verlau⸗ 

ſen. und der Körneranſaßz ſoll reich lein. Im allgemeinen kann 

als wohrſcheimich gel daß Auslichten auf eint etwa⸗ 

beſſere Brotdetreidcernte, als ſie die letzten Jahre braͤchten. 

horbanden ſind. Machteilige Breinimſſungen könmen Ruaum 

nuch merklich eintreten, da die Entwickelung dieſer Frucht · 

arten ſalt beendet ilt und ron Mittc Juli ab mit dem Beßinn 

des Nußgeniämittes gerechnet wird. In der Rheingehend 

befürchtet man jedoch Notreiſe des Rungens. ſoßern die 

Trockenheit weiter anbäit. 

Diele Mitteilung deitätigt, was biosber bereils dekonnt 

war, daß us eine günſtige Ernte in Brüsgetreide in Aus⸗ 

ſlcht ſteht Darauf bat jrdoch die Reichercgierung bei der Leſt⸗ 

ſeunt der Preiſe kütr das Umtagegetreide keinerlei Rücklicht 

genommen, ſo daß diele gule Ernte ſich deutlich bemerkbar 

machen wird in höherem Geminn kur die Agrarier, nicht aber 

in nledrigem Wreile ſur den Konſumenten. 

Brotwucher in Betlin. Wie da⸗ „Verliner Tageblatt“ er; 

lährt. wird vom 13 2 zauſt ab die teillweile Aufhebung der 

Zwaͤnnemiriſchaftien Rrut in Groß⸗Beriln in Kroft treten. 

Pon dieſem Togceet werd Brot zu einem Preiſe von etwa 

12 bis 14 Mart fut den Laib in beitebiger Länge ohne Mar · 

riLen 
AUstn 

r Hüiül 

⁰ü 

     
   

  

       

        

   

   

    

      

  

   
   

ken zu kauten ſein. — Was Franzolen und Cngländern in füni 

Kriegsiahren nianl möglich war: das drurſche Vylk völlig aus· 

die deulſchen Proftitiäger bekommen das lpielend 

jertig. Oder glaubt iemand. daß Arbeiter und Angeltellte. 

deren Lohn ſändig abgebant wird. in ber Lage ind. für ein 

Brüi, hae in einem Tatße aufgegeſſen wird. 15 Mork zu be⸗ 

zuhten“ Die Vertreter der Rechtspartelen, die dem Raubzusg 

  

  

        
   
    

     

  

Die Kapitalinveſtierungen in Deutſchland 

im erſten Halbjahr 1921⸗ 

Kar MNerkurtus 

    

    
       

  

      

    

   

   

    

      

  

   

der heiamten 
rtüchei 

   

   
   

    

  

  

auf die 
bungerten Arboiterkinder verantworilich gemacht 

Malb wird imm ganzen Reithe ſich der 
kommen aber Arberter und 

Mehllleteranten verfünffachen 

Angeſtellte veit Lohnerhotungen, ſo 

Taſchen der Urmen zuſtimmten, müſten Ur die ver⸗ 
werden. 

Proſit der Backer und 

geht das Geſchrel ron der 

Begebrlächtei der Arbeiter von neuem los. 

—— 

Luxus und Lebenshaltung. 

AIuntert ikwleriſten 

trtrim Stenb 

IMigrrtent KTEEIii und Lé 

Aübritrande kaunt wEat 

matcher Merßtr und Ardriter. 

lebie muß lich heule unter 

    
     ineet 

Ggrokenu 

wertlchnttlichen 
irnatten 

lise siehrr 

Ere Kührr in puten Perhaltniflen 

hylttine bohen falt 

urt-et. Lran der ge⸗ 

gHhimt. u 'etten D 

Güufler zu balten 43 

   
8. 

Kuülbehrungen burchiringen. 

KüAktrend Millienen deniſchet Wänner und Frauen am Huutgrr⸗ 

tuuche naßgrn. aßrt ein nicht seringer 

redſ iwpicen Ledenswandel. 

keuen durch den Reies ded Ceid ir ben 

oder ſoltde Clementt, di⸗ burtht Wucher und 

Luben flad. 
Lenn dirſen leicht rerbunte Gel 

vollen Händen Fir unnbtiat Iuwecte ve 

„u Staat in leintm eigtuſten und 

Cturf lerpen. Las Seld nimt küär 

geyelRönde in 

Ei lommen namenilich in leßter 

   

Laubiiche burusartitel und Gennhmtttel in den Bandel. 

nhn kieſen LVenten 

großen Meng/n int Kutland 

Jeit bei Vevölkerung einen 

GL ſind piseſes hauptlächlich Lenke, 

Schnk atwurkin wurdt. 

Sccßuntzen reich ge⸗ 

mit 

rgeubet wird, ſo ſollte bEuch 

im nterehe ſeirer Mürger 

Schlemmerelen ind Luynz⸗ 

bettchan nicht zur Lebenshaltung notwendig ſind. 

et ſelen hler erwhhnt: ffranzbiiche WParfümt. 

Feurleuten, franszöllicher Khampagner. 

gebt. 

Zeit rrichreckend viel autb⸗ 
dit 

Hanrwoller, 

Apgrot. Olkdre, engliſche 

nnd rulliiche Spirituolen, ſerner gtewine Sßͤirüchte und Vutukndſt. 

ublondiſche Schokoleten 
Buntmern, Kaviar atre. 

Feint Stoflr, Modelllleider, Shie. Spißen. 

uiw,. 
Tieſe Sachen gelangen nicht 

Gandel. da Einfuhrbemilligungen 
weiben, ſordern ſie werden im Sckl 

und Bralinon, Imrorisigorren, 

ATuhßerbem an anslänbiichen Tertillen: 
Auftern, 

Eeiden, feine Waſch? 

eut rechtmähigem Wagr in den 

kar ſie grurdistzlich nicht erteilt 
ichhandel. namenilich durch 

krembldadiſcht Eirmente hereingtdracht. 

DTa die Kreiſe. die dieſe Sachen kaufen. nicht zu belthren ſind⸗ 

dak fie ſich dierburch an der ASgemtinheit verlündigen, lollte der 

Stgat außhreiſen und derartige Schlemmer · und Lurusdertilel. 

ianerhalb der nugemtinen Grenzen beſchlagnahmen. 

  

Rieſengewpinne der Dlehhändter 

ſchon wiederholt darauf hinemieſe 

ſten Nubrungemittel eine derartige 

haben, daß ſie keineswegs mit den jetzinen Löhnen in 

in Bovern. Wir haben 

n. daß die unentbehrlich⸗ 
Prelsſteigerung erfabren 

Ein⸗ 

klang zu bringen ſind. Daß die Arbeiterichakt darauß beſteht. 

eine den Inderzilfern entſyrechende, gleitende Lohnſkala ein⸗ 

zufführen, iſt ihr gutes Recht. 

Zufkammenfetzung der baneriſchen R 

iit ihr Eintreten für 

Mittellung beſchäftigte ſich der 

riſchen Landtages neuerdings 

Viehhändler, 

mit 

lichem Wege gemacht erklärt murden. 

die dortigen Großagrarier. 

Wirtſchaftsausſchuß des baye · 

Unverſtändlich, aber nach der 

egrung leicht begrelillch, 
Nach einer 

den Rieſengewinnen der 

die von der Regierung abermois als auf ehr · 

Mon den Parteien 

wurde bedauert, daß unter geſehlichem Schutz ſo große Ge⸗ 

winne mötlich ſind in elner Seit, in der bas ganze Volk in 

größter Bedrängnis iſl. Ein angenommener; Antrag fordert 

ſchärfite Heranzlehung dieler Gewinne zur Beſteuerung vnd   

Nahrungsmittelverbilllgung. 

Non ber arerikanlſchen Schilfahrt. Chicago Tribune meldel 

aug Montreal: Inolge des Darniederliegens der Schiffahrt in den 

Mereinigten Slaaten gehen Hunderte 

lenten nach Kanada, wo indeßen das 

Sicebzehn amerikanilche barnteberlicst. 
kanadiich'n Einwanderungbbebörden 

gelchidt worden. 

  

amerikaniſchen See⸗ 

fjohrtsgewerbe ebenſg 

Secleute ſind von den 

die Grenze zurück⸗ 

vyn 
     Gat

 

Uüder 

  

Aus aller Welt. 
Süie einer Mlillonär Surdt. Vor der 2. Strallammer des 

Landgcrichts 1 degann in den letzten Tagen der Mrozetz gegen den 

Vordelldefſizer Edmund Preul aus Hamburg. 

dem Angeflogten züur Laſt, mit einer grozen 

  

   
    

  

Capiis 
t blokt 

L uveſtterung 

15⁵ Unwandlung 

mun 222 

Die Grbndunger und Emikionen 

Lavten ſick. nach den Aneaden der 

11 bCO⁵ Millionen Marl. 

    

litke. vämlich für lommunale Hwecke. 

Wunzrlteaten erleute vorderbund ihrr Senanzlagt nicht, lanzz · 

‚ Urber 1D Milliarden floßhen dem⸗ 

    

   

          

    

   

  

   

krittige Enieihen auf: 

TWWaxk. 

ene:; 

um Te     
   

   
         

n Aulickwu 

rrehmungen. 

EüiPnizg 
Kritat benbtigten 

An reiter 2-2 

  

     

  

   
   

    

   

    

      

   

    

  
rundungen burchalis u 

zufammenſalen 

berzits beitedender Unterneh⸗ 

die Form der AKktiengeſellſchalt darttellen. 

2390 Millipnen gingen babon jür d 

als handel 

＋kte! 
Praktiten, weiche darauf ausgrührn, dit Ge ſell · 

Die Anklage legt 
Anzahl von Ein⸗ 

  

   
       

cht rat burch · 

möffen: fe 

des ertten Haldjakres be⸗ 

Freukturtet Zeitung“. auf 

    

Für das Reich und 

  

ꝛehmungen zu. 

vor dem Kriege 

ichalten nicht ganz 

lich ahrrdings um 

der Unterichied. 

      

    

  

Merr und nicht etwa tinen 

ter diren hoben 

  IAm allgemeinen 

wenn ihre Werke nur 

rin Birbiactes des vor dem 

  

Aranfpruchung des deutſchen 

Aavitclhiltung zuſammen. 

gelkeit, im Kerabau. pei 
isinduſtrie, auch 

ungen durch⸗ 
Dir ttenannten 

Da bie 

zueine beacktenkve 

    

         

billin im elten und in Gharlottenburtz in Werbintung zu ſtehen, 

bei keuen es bie Täter namenilich auf echt“ Nerlert,pyiche ſowie 

Golbe und El1brrlachen abgeſchen hatten Ter Migettaq'r hat ein 

nicht wechlelvouet Leben hinter K vaährr. ô (trirges war 

P. Cunaulfeur des damaligen Misepräfidenten den Neichslages 
      

Daver. Au gleimer Leit betrich Uuevtl mit viner unter dem 

Manien .Mſtc“ belannten Mroftituierten in einem Leller in ker 

Wölhelmitraße Sa eine Schlaglahnehabrikl, Ta die hlaglohme“ 

      

    

Waßher beiland.    
   
tat'ne. Cnillaſe 
„esE mit 500 

u von Der he“ Inb 
Enprr. rboi 

aus Deim. “ 
GILäft. were 

Lubuaten einen Nerdi 
beLau-Plet. ſoll P mit dielen: lacIPr fia, 

Müt, u Lürtet Scui riwo rine Wellron verenent Faben 

Sbisber Iib kaub'r äer die Mula beg ſen Sberſtantbampre 

ir Tüßfeldurt Hür v90 HU Mark, um dotin tinen Spielklub eins 

richien, der ihm. ehn- er ausgeboben wurde. rtintalls viele Vun⸗ 

Dertißufend/ einbramte. Mit dielem vselde kaulte der Anurklaate 

1½ Vamburg eirs der grohten Bordellr, welches ihm in ieder Nacht 

ibU4 Work einbranc. Schlteältch brürua daß Nermbaen d⸗s 

ehrmaligen Ghaulfevrs eida Migionen Mark. Dle Kriminal⸗ 

bolzet wurdr auſmerklam und nalm eine Hauslkuäumg vor, bei 

der 17 wertvolle Perirrtepuiche, mebrere ao'fer mit Silber und 

Waldlachen bilchlagnahmt murden vir beßten eire kob: 

Raulion auf fretem Fuh. belaffen den war, boſtreitet irde 

Schutd. ſo daß zahlreiche Jeugen vo“ autzarhalb nrladen worden 

find, Tir Verhendlung wuhle jedrch in letzter Stunde veriagt 

werden, da die Verteldirer geltend me⸗ dten, dah Preyll, der im 

gkriehr einen Stich in den Kyopf erhkulten dalle, an ſchweren 

Aramrpfankallen leide und zurzelt midn verhandlungsl-hla Lel. 

Senzintanl und Schuphen in ble Luft gellogen. Iuu Muniä⸗ 

kwnsdepot aul dem benad,barten Erersierplaß Stefandorff iſt ein 

Wenzimant und ein daneben liegender Schupgen in die Puft ge⸗ 

flogen. Prti Verſonen murden getätet und 25 verletzt, darunter 

eine ſchwer. Zmei Perlunen werden veriulltt. Turch den gewal ⸗ 

tigen Luſtdruck wurden in Etefanadarf Hauskdächer abgedeckt und 

in den benachbarten Ortſchaften Fenſterlcheiben tiugedrüickt. Ver⸗ 

mutlich llegt es an Selbitentzürdung. 

nnaufßellärter Mord in Oberſchleſten. Tie Eheleute Ped, 

leichet in Aohannisburg hautten im vorigen Jahrr ihr GSruyditit 

vertault, Podleichet zag hierauf mit ſeiner Frau nach Cber⸗ 

ſcklehien. wril leine Frau dort deheimotet war. Als der jechlat 

Beſitzer des Erundſtücks dit Neftichuld an Padleichet ſchickte, kam 

daß Gerd mit dem Vermerf zurück, daß dit Cheleutt P. ermardet 

worden ſind. 

Luphuberkrankung nach dem Genußt von, Fleiſch. In Duikburg 

ſind 22 Perſonen nach dem Genuß von Fleiſch an Typhut er ⸗ 

kronkt. Bis jetzt ſind bereits zwei Perſonen geitorben. 

guchthausſtrafen für Elſendahnattentäter. Für dos Attentat 

auf den D-Zug Eiſenach-Krankfurt am Main vom 30. März d. Js. 

wurden die Haupttäter zu je 555 Jahren Zuchthaus, die übrigen 

Angrklagten zu drei Jahren vier Monaten Zuchtnaus verurteilt. 

Ein Rielenfeuerwerk gab es in dem nörolich von Berlin be⸗ 

egenen Torſe Malchow. Aus unbekannter Urſache entſtand in 

einem Schuppen der Verliner Kunſlfeuerwerkerei Deichnann 

u. Ev. Feuer, das ſchuell um ſien griff und die dort lagernden 

75 0% Veuchtkugeln zur Exploſion brachte. Die (chleunkaſt aus 

Malchow und Weißenſee herbeigerufenen, Wehren beſchraͤnkten 

nach einer Stunde angeſtrengter Arbeit die Flammen auf Wren 

Herd. 

Explolion von Feuerwerlslörpern. 

zöͤſtichen Nationalfeſtes am 14. Juli in Mainz durch die franzö- 

ſithen Beſatzungstruppen fiel beim Oubfcuern von Raleten eine ab ⸗ 

geſchoſſene Rakete auf das zur franzöſiſchen Rheinſlottille gehdrige 

Schii] -Rhelnſtein“ und verurſachte eine Explolion von elwa 2⁰⁰ 

dort lagernden Naloten. Tabei wurden laut „Echo du Rhin“ zehn 

franzöliſche Soldaten ſowie ein Offizier ſchwor verwundet. Auf 

dem Schiff brach Feuer aus, das indeſſen bald geloſcht werden 

konnte. Mehrere Verwundete ſprangen ins Waſſer, wurden aber 

gerrttet. 

Anglüc im Leipziger Hauptbahnhoj. Der von Hannover 

—Braunſchweig—Halle auf dem Leipziger Hauptbahnhoie 

um 9 Uhr 17 Minuten vormittags eintreffende D⸗Zug iſt vei 

der Einkohrt wahrſcheinlich infolge Verſagens der Bremſe auf 

den Prellbock aufgefahren. Durch den Anprall rourde der 

Prellboc eingebrückt. In den Wagen entſtand unter den 

Fahrgäſten eine Panik, weil man ein größeres Ungllick ver⸗ 

mutete. Faſt ſämtliche Fenfterſchreiben gingen in Trümmer. 

Durch Herabſtürzen des Gepäcks wurden insgeſami 15 Per⸗ 

ſonen leicht verletzt. Die Unterſuchung iſt ſoſort eingeleitet 

worden. 

Schmuggler zu Rud. Die Zollbeamten des weſtlichen 

Grenzgebietes haben im Kampf gegen zahrreiche Schmuggler⸗ 

banden, deren Mitglieder durchweg mit Fahtrrädern ausge⸗ 

rüſtet find, einen ſchroeren Stend. In letzter Nacht kam es 

zwiſchen Zollbeamten und Schmugglern zu einem Zuſammen;⸗ 

ſtoß, wobel die Beamten ſchlieklich von ihrer Schußwaffe Ge⸗ 

brauch machten. Einer der Schmuggler wurde durch Lungen⸗ 

ſchuß ſchwer verletzt und mußte ins Krankenhaus übergeführt 

werden. Schon vor einigen Tagen wurde ebenfalls ein 

Schmuggler durch einen Gewehrſchuß tödlich verwundet. 

————ꝛ;t..————— 

Kleine Nachrichten. 

Um die §88 218—220. Die Unabhängigen drachten im 

Preußiſchen Landtage folgenden Antreg ein: Der Vandtag 

wolle beſchließen: Das Staatsminiſterium wird beauftragt, 

hel der Reichsregterung auf Beſeitigung der 8 218—220 des 

Strafgeletzbuches lvorſüghliche Tötung einer Leibesfrucht) 

hbinzuwirken. — 

Wie vie Ludendorff⸗Spende verwendei wird. Heſt · 

trellungen des Borliner Magiſtrals über die Täͤtigkeit des in Wild⸗ 

had verhaſteten Dr. Rudotf als Dagernent der Fürſorgeſtelle für 

Arirqsbeſchadigte habe ergeben⸗ brßer während ſeiner Amts⸗ 

2II Lrohe Unterſchla nund fälſchungen unternommen 

Er berunkrente größe Summen der Indendorffſpende und 

hie ſich durch Anlegung vor Kriegsbeſchädigtenakten über ſeine 

igrne Perlun sinen Anlpruch auf eine Rente mit huhrn Prozeni⸗ 

en zu ſichern. 

Franzöſiſche Willkür 

          

    

  

   

   

  

   

  

  

Bei der Feier des fran⸗ 
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Di⸗ 

  

gegen he Eiſendonnbeamte. 
   

      

  

ung bat awet Grien te der Stotiatt Homburg 

falz ansgewirlen, weil ſte iich gegen die franzöſiſchen Ve⸗ 

ommen hätten. Tieie Un⸗ 

ſir dus Werlangen eints franzk⸗ 

rßführbar ablehnten. 

glon. Seit der Beſetzung von 

eu Rommandantur käglich 10 bis 

mmen. Seit einiger Zeit 
t mehr als 1n 

Eewerber wertzen 

  

unfreundliüht“ 

    

 



Stabt Lunzi ber kreie Zutrttt um Meert, dle 

Marinobaſia. 
   

earhsse, 

Danziger Vorfaffung es bel Sie deen vun ! 
Stanken etß einen Danztorr 

ſchriltsmaßig für Danzig zu erledlgen hat, nich 

abſchluhberechtigte Inſtanz iſt. Die Getertlen 

in bem Rocht ber enſeir, 
eines Vertrages die G1 0 eug Des Sberkummiffart 
8520 dem e üe burth den tbundrat und endlich 

  

Lert hat man ein Rompromiß anf. 

Kinflud zu wahren, damit keins Staailvertrügt aaläverträgs-guſtanibe lomitren. 
die den Intereſſen ber Bepölkerung widerſprechen, 

Umttidauer den Wenatorrn. 

vot 1, Alne führige Mmtüduuer und Mechſel dey 

ziehen muß. 

Verſaſſungtänderung burch ben Wbllerdund. 

den Se im 

der 

wohrahen natteriſch dieſes Necht. 

„ Die Berteldiung Danzigs. 

letzung dieſer Bedingungen entſcheidet der Oberkommiſſar. 

   
    

ban ů * 
humamn. Pi, heufthehl S. 
Anderung, die Sßer feei der ren. die Aüe enſtnt. 

kransyorte bos Echilel ber Gove eeürit, das Militär-Mandast 
Suun des Srrhiaal Deß verbot der Meſfenherdeene v l 

Polen hat dagtoen Einſpruch erhoden, daß nach g lu, ber 
mill ändern 

MMhunh u Voleß nimmt dieſel 
Abſchluhrocht für ſich alfein in Un nnme und Will ein Mitbeſtun⸗ 
mingbrecht drs Wulkstages nt⸗ Der Böllerbundrat 
hat ſich nur dahin —— n, bah U vie Polen vor⸗ 

der Wenehmigqungß 
des Vulkstagel unterliegen, ſaeldern daß bafür ber Senat bie allein 

Daß Danzias 
Kethte dabei nicht au burz kenemen. ſeten zu erblicken in der vor⸗ 
cetihchehenden Beratung, Weldht die polniſch Negltzung mit rer 
Preien Stabt vor prin — einet, —— abhäll. fyerner 

TKiffrrenin Uber den Möſchluß 

mmißſür beſißt ſür den Foll, paß bar 
Oblkrstnunst de der E . vaß der fratz'iche Ve ben be⸗ 
ſtehenden Beitümrwunzen üder Kanhld, Auwiderlünlt ober wicht EEE 

gte g ——— 
W- 2 häie ien Müricen 

dem 

Luunbesl Vind tuntes Behin is, 

Außgube durs Volkätages wird in ſein, Sel ben — UE H vürſen. 10 Lent in Wun pe 
an relhn br Iſt nicht GGe 2. worden, daß Ließ e, 

ſelop, hat Vain Eateeg ag Wu. — ö Waen 
Der Venerbund hat ſich bekanntlich gegen die 12 jährige KAmis⸗ Die Aierichng ber Menpahrfabrül erhült — 

dauer deß t.4 gusgeſprochen. In Wanſ Lagen wöei Senaſseeß en Peſchib ver Detbhnuwyw von 34. Hbraer v. 

s erſt U 
5n 1 Hcher vad ber reuldte Heuren ket Boillesil 2, Ae neihmtüm Malnenn Dölin 7n Wrrmeiien ſcen, n Aum b. 
Sjüährige Emtsdauer, bei der alle 2 Jahre 9 Senatoren durch dat 
Los eusſchelben wörben. Der erſte Vorſchldg wurbe angenommen herben in Geurhefabrit mit ter Seuimmeng 28 DE Swehr, 
mit der kienderung, daß ver Stnät Hur ain Jahr mit dem neuen Fmi 
Vollalag Wußammen erbnitet und ſich dann eßer Neuwahl unter⸗ Wien in nüen Wutben ſel Fboch vich Laüipeen eir Oruede, be 

dem Sßruch der Verkeltungpkomariſſten u unterſtellk ſeln ſollen. 

er wurde heute noch einmal die Brief.Aparlegenheit des 
Der Völterbund nimmt das Recht für ſich in Unſpruch, Nende⸗ Dr. Liskenazy geſtreift und Haben wir dieſes berxolts ausſhhrlich In 

runen in der Verfaſſung zu verlangen, ſolange dieſe nicht durch dem betreffenden Voltstagsbericht bei det Erörterung ülber die 
Kuſttag ſe des Völkerbundet alt zu Recht P Gewehrfaͤdrik gebracht. Verboten iſt hier in anzig W2 Herſteſlung 

beft bgend anerkannt wird. Die Frage, ob nach dit ſer Zuflimmung und der Verkauf von Waſſen und milftürſſchen Geſöten. Pie 
lkerbund daß Recht hat, Aenderungen zu verlanden, iſt nicht Durckfuhr ſolcher Sochen usnterliegt der Genehmigung den Bölter⸗ 

zur Erörterung 10 v iſt alſo offengeblieben. Wir als Danziger bundes. In bezug auf dle Fruge. ab Danzig eine Marlnebaſis ee⸗ 
halten ſoll und guf das Anfuchen der polnicchen Mealcrung, hier 
eunen Landunosplaß ſür palniſche Kricgsſchiſſe zu betomm“n, ſoll 
der Sberlommitſar die frratze eing⸗hend kiudieren und dem Lüblker⸗ 

Die Polen. haben unter gewiſſen Bidingungen das Recht er⸗ bum hiervon Bericht erliatten, Eine Marinebaßs foll Tauig 
halten. die Vertribigung Danzigs vorzunehmen. Die Vorans-nicht werden. Zum Scklnß erklarte der S⸗walspräftdent dem Ver⸗ 

Dor treter einer polniſchen geitung, die die Meldun/ vom Mocktritt des 
Wöllerbundrak hat nun die idele näher ſormuſtert, in benen dasPräfdenten Sahm gebracht Batte, daß rt nicht datan dente, von 
der —— kin Loll, und 2*. dabei dath dle nse Re⸗ 

ů‚ ſate wöih aroße Unterſchlede auf. Go koſtet eine Beratun 0 
Danziger Nachrichte N. Tultee. in der Srrachſunde M 0 M won Guhr Men, bis 

        ſetnem uaien Eurbeßukrrten. — 

    

8 Uhr miorgent 8 bis é%0 Mr. Auch Beratungen am Ferniprecher 
BGeſtätigungen. Der Senat der Freien Stadt Tanzig hat den 

doßelter garl aurd he Schcnen Jun.-Anliroaſeher bar Unmtt. Euninen vrlect Weie erlüchen Eamiunze iad in 
bezirkt Wotzlaff wiederernannt. — Der Lehrer Artur Krieſel aus 
Junkeracker iſt zunt Schöſſen der Gemeindr Junkeracker beſtätiat. von der Ltraßentahn äberfahren. Am 15. Jull 1921 

Neue Gebllhrenordnung für Kerzte und Zahnärzte Der Senat 
hal für dir Aerzte und b3 bt fie des Freiſtaats eine neue Ge⸗ 505 daulen Mtempie EA enſpein ben 195 Bahn. 
bührsnordnung erlaſlen, da die Pisherigen Sätze nicht ausreichten.] bofs von Beamten der Schuwolizel aulgefunden bm waor 
Die Gebahrenorbnung votn 10. 5. 96 hatte zuletzt einen Nachtrag von der Strahenbahn ein Bein abgefohren worden. Nach⸗ 
im Jahre 1918 erhalten. Die Gebahren gellen im Streikfalle und [ dem die Beamten den Notverband antgulegt hatten, wurde 
mangels einer Verrinbarung. Eß ſind Höchſt. und Windeſtſütze vor.der Nerunglückte mittels Sanikätswagens dem ſtüdtiſchen 
geſehrn. Die Mindeſiſätze Lrlten fur Unbemittelte, Armenverbände Krunkenhaufe zugeflährt. Da er bis haht nock immer de⸗ 
und wenn dle Zahlung aud Steatbſonds oder aus milden Stil. fſinnungslos iſt, läßt,ſich nicht feftſtellen, auf welche Weiſs er 
tisigen erfolgt. Für Krankenkaſten gelien die Wereinbarungen. Fur verunalückt iſt. 
die Träxer der Unfäall⸗, Invaliden. und Angeſtelltenverſicherung 

zwiſchen 11 und 12 Uhr wurde der Motroſe Ferdlnand Schulz 

elten ais üÜütze das Dreiſacht der Windeſtfätze. Die Ver⸗ Beim Baden eines Hundes m der Mottlan erkrunken. Am 
utbeung 18 — 3 in raſt Oulehen. Dis MWindeß⸗ und Spaäſ. Sounmtas, vormittags 1075 Ahr wollte der Sohn des — 

    

aud. Poincich Oohve ſloh voch Vrankreich, von w W auß er dena Das Mot ůI Slut von Denlſchen Vargern. ů 
mil ſeinam boshaften Witze berochtigte, ſehr wirtungsvolle Kache daß unterm Riecht zum Opfer ſlieze. 
nahm indem er die deutſchen innern Verhältniſſe dem Spotie das Gold, das iſt der Freihelt Segen. 
Epropaß preisgab. In jenen Jahren ontſtand „Deutſchland, ein wenn Männer ihre Pflicht chun. 
Wintermürchen“, mit dem Verſe: 

Und als ich aber die Weſer kam. 
da hört ich Weutſchland ſchnarchen, 
Es ſchlief da ſicher unter der Hut 
von ſechdunddreißig Manarchen. 

brum ſchlagt aul Wegen und auf Stetzen 
dis heiligen drei Farden an. — 

e . u 

wohlen. Forian webte üder der ——— * 
ſchwarz ·ot⸗HGoldene Fahne. 

  

  

Noch mancher andert, heut verehrte Wann wurde damals Wan fann ſagen, bah b. Am als der Deſemit be Eer Watien 00 
ſchlkantert. Soßar gegen ben greiſen Ernſt Moriß Arndt, den 
Ernigſlen Dichter dur Freiheilbtrtege, (Der Gvtt, der Aiſen dirte Feide Sepüßlt Sat. And ylentund hot rahl in jäun Laöm 
wachſen lieh, der wollte keine Kuechtx-, „Was iſt des DeultichenOeabnt, daß Luukiche Bürgör ich Ains dazuv,herdrken urden we⸗ 
Uaberkandk, würde Untegfuchumg Perhängt. Aber auch Goſf⸗ bett, Von Auntenſfraden ab, 
mamn von Hallersleben, ber 1847“ „Veutſchland. Deutſchland über 
alles“ gedichtet Hukte, wurdr 1849 feines Aumteh vaeni Sreilich. ů 
eꝛ hatte L utd den Vers auf dem Vewolſfen: 

S Gottl. wöfür, Wofürs 
5 Fürſten-Welkdr, Rühm und macht 
ar Schlachr 
bur Säleßd und Dunket Hinan 
zum = Strauß? 

  

Noch dieſen Gewalktuten trat wieber die Lirtwrihe eim, die Meich gelunden unter der. Audenfahne 
mber nur eine Euhe vor dam Stuem wan⸗“ Giſt Kor, dos os 0 ich noch manckes Jahr Eindtered 
Vrlt jett nur noch mit der Kevolntion antworten Luhmte. Die kan für Kewilhe etie. Ein vo 155 
dann 35 0 cuch 1815, und zum drittenmat iests das deutſche Golt 4 eften chhu,en von ⸗ 
ſeine Chrenfarben an, und man lang begeiſtert mif den Straßen: Land in. Not und⸗Glemd hireintsgter uad gel 

Schwarz⸗Rot-Wold, das ſind die Farben, 
die ſtolz der deutſche Härtzer träüßt- 
Schwarz⸗Kot⸗Gold, das ſind die Farben. 
ſur bie er ſich im Kampfe ſchlägt. 
Dos Schwarz b bedeutet Tor Tid den Würgern, 

und D —— Farben 
        

        

   

      

   

  

Dulch Eier ant 

  

    ö Jahrbunde 2r- Farbenteße- eerd 
Fbeingen, Dis Wülss rtien, die 35. — ů ů 

Sinen ugere AAL wieder Herunterge üsmarck mit 
ſeinen äußerm Gtfolgen ünd vdie mnelrerel bit kois haben 

ſie ſezufahen dem Bulke, verſtect. Seßt ſich der demkratiſche Geiſt 
durch. worauf alle Unzdichen hinweiſen, ibs Ki daß Deuiſche. 

   

   

  

öaber hofft dieſe Geſekiſchaft, den bemokrolſſchs 
wein ſie die Auden ſchmt ier päßt das Wort her 

etrrfflichen Muſtkus in Schſcers ⸗Kodale und Sirbe“: 

Den — Cſet Meint man. 

   

  

  
  

Lodeifül: Wehrmans 

het Rie 

e en K,   

Dum In Sonnaberd zwilchen 
—— Drünmnte värtüſtenes Beirbitum 

lat 40, In 20 ageſaü hn 
—— ——— werden⸗ 

  

  

   
keſſeln 

äiigtell von elnet eu v⸗ Deses mnattſche Den Se. 
rüng, und dit Muftik iſt. weng auch nicht 
Lehnid uut und Triviollict, bach —.—11 ö 
Wüer en eagn VPer Romponi 
über elnen ni⸗ Kasrrn 
gebaute und gegl Enfemblelütüu iu 
zu inſtrunentiertn, und man wird nur ſiun Lanen, Lin 
modernen Operettenkunſt ein ſo waädendes Ainals 
detz zwelten Akies ves „Bettelſtudenten 
mabßen Rlungrur Auffadrung dieſes Wetes 
lichßer ſein 

Tin, Darſielluig unter der 
Durktor Otto Rormenn ver     
bindrurksvoll a arg wenn U 
kiichen und ſuegitll eſanglichen Anß⸗ 
warde. Selbſt Grorg Laton r. ler 
rolls. geſanglich makter und unſichnter, alk wix; 0 bei tùm Dewohnt 
tud, Erireute aber durch Tem verament. — 
Serdrun a jeines Spiels. 
Grarron rweichte Ianglich nicht , 
Urten, fie Miich W3 Plendendc⸗ 

druck, den Kaura in Eümon ervveckt.: 
8310 war wieber LDücle Pülomet all Bronislawa. Eiit⸗ 
Normann traf vorzüglich Si⸗ Mifcamn⸗ 
Troterlhaſtigteit deß LHerſten 
würkfame Malke zurech 

  

ſcꝛen noch Kharbte Brock als Jan Munick;, 

3— 

ee. Kupelj 9vn 
miiiichexlel Eigenilligkeiten 

rn. Et Hier wärr boßttn. ä 

als ungemein keſſer Cornet von Nichih⸗ 
ais Pochſt dryſliner ſächſiit 
Aöanes Meihners 
mit befonderer Anerhbs 

frinerungen am Platze. Die 
mujige iee 

Audvlf Mötler, 30 I. R. — Gi. 
öchich 

71 A. 8 N. Volbſchmüed 18 86 ingan⸗ 
Waffenmiilter ä. W. Sräch Babudde.- B0 
——— ·—.— 

————— 

Tueſe Operitbe gabdrt⸗ IU. Denen 3 v ant Lide 
iumier ſeltenex —, bi, mag DD — 325 10 20 .2 V * 

Kticht Waien ven Mehts, uah . 

    

    

iUi unh 13 Utr wer⸗ 
im Ladin den Hauien     
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  Grutaßtis 
harte ich dis, 
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Eae. 

Politiſche Nachrichten. 

Polen und der Baltiſche Staatenbund. 

O. E. Gelegzentlich des Beluches der baltilchen Journaltten 

in Lodz äuherte der Vertreter des polniſchen Ur henminiſters 

Tytus Komornickt, an einen boltiſchen Stoatenbund unter 

gleichgeltiger Veteiligung Molene Unb Milauens ſel vor Vöſung 

der Wilnafrage niamt zu denken, Die kungen halliſchen 

Staaten müßten mit größter Aufmerklamkeit, ülber ihre Sou · 

beränität wachen. Eie fürchten in der Wolthe vii lleicht in 

elnen Krieg mit Deutſchland oder Ruhland hineingezogen zu 

werden, mas nach Möglichteit vermic den werden müiſſe. Ein 

Drriſiaatenbund zwiſchen Litauen, Letiland und Eſtland ſei 

indeſſen der Polittt Palens ungünſtig. Dadurch würde 

vitonen eine Stürkung ſeiner Poſttion in der Wilnaftage er⸗ 

jahren. Ein ſolcher Dreibund müßte auch auf Finnland ver⸗ 

zichten, das für ein Bünbnie ohne Polen nicht zu doben wäre, 

boher ſei eo kennoch wabricheiniich, daß der grohe Bund der 

unf einſt zii Rußhlond gehörenden Staaten ſchließlich zu⸗ 

ſtandekammen werde, Cs wäre dies ein Vlindnis zur Vr⸗· 

hollung und lieberwachung der Beſtimmungen des Beriailler 

Frledenspertrages und aller Beſtimmungen ber wit Sm-e. 

ruſtland ſeitens her einzelnen baltiſchen Staaten abgeſchloſte ⸗ 

hen Vertrögt. Bel einem Bündnis könnten die fünf Staaten 

uuch den Tranſithandel noch Ruhland zu gemeinlamem 

Ruſzen vrnanilicren. Zur Beratung oaller einſchlagigen Fro · 

gen ſall im Autzuſt d. Jx. eine Konferenz, mands, Eſt⸗ 

londs, Vettlands und Polens in Warſchau ſtotlfinden.— Die 

Uusſchaltung Oltanens von ber Warſchaurr Konſerenz zeittt. 

daß Rolen bis zu dieſem Zeitpunkt mit einer Entſchelhung 

der Wilnger Froge nicht rechnet. 
————..—ků—‚——

—„——————ͤ——— 

Vermiſchtes. 
Ellenbahuertod. Bei der Emfahrt elnes Güterzuget 

Ar. K521 in Mopimillansqu, Vfalz. entgleiſten deide Loto· 

motiven und der ſolgende ZJugtell. Ein Zuafütrer und ein 

Heizer wurden gelötet, zwei Lokomotipführer und ein Heiger 

pertett. Die Urſacht des Unglüc⸗ Ut noch nicht ermittelt. 

Blaubllltige Rowdys, Bei einer Sommernachts⸗Kedoute 

in Wlen war der ehemoligt Erzherzog Leopold Salvator von 

Toskona, der ſich ſetzt Leopold Wölfling nennt, als Vor · 

ttogender angekündigt. Schon vor jeinem Auftreten doten 

ihm elnige Ariſtokraten 140 000 Krenen an, um ihn von 

ſeinem Vorhaben abzubringen Leopold Wölfling wies dieles 

Unerbielen ab und betrot dae Nodium. Er los aus ſelnen 

Memoiren „Habsburger unter ſich“ ein Kopitel und erntete 

viel Beifoll. Nach dem Uuftreten bes Erzberzogs kam es zu 

einer Rieſenprügelel. Monarchiſtiſch geſinnte Redoutebelucher 

  

    

  

       
    

       

Pürſfe und Echlege ftelen. Dle Prülgelet, on der ſich ein Salm 

unb ein Pallaricini hervorrogend betelligten, erregte grohes 

Aergernie, ſo daß ſchllehlich Bolizet eingriff und bie Ruhe 

wleder berſtellen konmte. 

Reuer Auſchlas it Draunſchwein⸗ Kuch in der Nacht vom 

Mittwoch zum Donnerstag wurde in Braunſchweig ein An⸗ 

ſchlag verübt. An dem Hauſe des Nittergutsbeſihers Gleke · 

buſch am Waußberg errlodlerte gegen 11 Uhr abends ein 

Sprenageſchoh, anſcheinend eine Noburitfapfel, bie eine ge⸗ 

wallige Freuer⸗ und VBrauchſculs entwickelte. Der Sachſchaden 

üſt nach den bisberigen Feſiſtellungen unbedeutend. Perſonen 

ſollen nicht zu Schaden gekommen ſein. Von den Tütern fehlt 

lebe Spur. 

Einer der anderen wett. n manchen Tellen der Bereinis⸗ 

ten Staaten haben dit Seitungeleute die Erlaubnis, auf der 

Uiſenbahn ohne Bezahlung zu fahren. Diele Gewäthrung der 
Frtifshrt wird giemlich reichlich nusgenutzt, und ſo iſt üngſt 

folgendts Geſchichtchen pafftert: Ein junger Menn trat an 

den Zugfübrer heran und beinte ihm mit. er habe zwar ſelnen 

Auusibeis vergrten, ubel et gehbre zur Redaktion des ⸗Dallv 
.... und möchte daher unentgeitlich mitfahren. Hut“, 

fogte der Beamte, „KNomwen Sie mit Wir haben gerade 

den Cheirebalteur des Blalles im Zuge., der kann Sie ddentt⸗ 

fizieren.“ Nun gabs tein Zurdc medr. und der Naſſouer“, 

der zu der Zeitung gar kein Bezichungen hatte, erwartete 

mit Eraulen ſein Schickfal. Doch zu ſeiner größten Ueber ⸗ 

raſchung lah der uer, nur flüchtig von dem Blatt 

auf. in dem er laa, und ſaßgte: Ja, der Manm iſt von meiner 

Redaktion.“ Kls bann beibe vergnügt durch die Natur dantpf⸗ 

ten, trat der junge Mann an den anderen heran, um ſich für 

leine Großmut zu bedenken. 
Junge, webrte der ob, ich bin Ja auch nicht der Chefredat · 

teur des „Dailgz 

Im Anto durch die Sabard. Rachbem im varigen Jahre 

der Berluch franzöſiſcher Poltzeiflutzzeuge, die Wüſte Sahara 

zu Uberſliiegen. mit einer Kataſtrophe geendet hatte, iſt es qeht 

franzäſiſchen Mutomobiltſten gelungen, die 1864 Meilen weile 

Strecke von Algler nach Tarnanrafſet in einem Monat ohne 

Motorſchaden zurückzulegen. Vorder waren durch Laſtauto;· 

mublle löngſi der Fabrtrichtung Venzin⸗ und Nadrungs⸗ 

mittelſtattonen angelegk worden. Die Borderräder der Uutos 

trugen doppelte Luftrelſen, um das Derſacken der Wagen 

im Sande zu verhüten und um eine größere Elgſtiztröt bei 

den fahrten über die felſigen Telle der Strecke zu erzielen. 

Die Kamele lnd alſo in ihrer Ulleinherrſchaft üder die Wüſte 

Saßara ernſtlich bedroht⸗   
  

  

, ehrieigen, 

„O, das macht nichts, mein 

  

MeheseenAnb Lades Enee iat ben Mästenn Düas 
plat bei Molfleett fietzen in der uſt zwel EHünahuee in- 

ſanmen und ſtoörzten danach ab. Beide Iufallen den einen Flug · 

Lentpes, zwei Offigiere, waren ſoſort lot. zwei Inſoßhen den an⸗ 

verm Fluggeuges kamen mit leichteren Verletzungen daevon. nuch 

„ der Nähe uin Stoctholm ſtiirzie ein Flugzeug aus 50 Meter 

H'ue ob. Ter fjüuhrer wurte tüdlich vertetzt. Der Begleiter 

erlilt leichtert Verltthungen. öů‚ 

Ueberfall auf eine Lommunthiſche Stubtvererdnete. Aus Röln 

wird berichtet: Vei einem Aurſluße wurde im Walde von 

Bergiſch · Vladbach die kommuniſtiſche Stabwerordnett auß ftßln. 

Fräultin Actermann, von farbigen Truppen üuberſallen, mit einem 

Bajonett bedroht und tlel in den Wald beſchleppt. Auf ihre 

Schren kamen ihr Leute zu Gilft. Die Soldaten ergriften die 

Flucht. Mnch aus andern Orten werden wieder mehrert Ueber ⸗ 

fane durch farbige Belahungstruppen gemeldet. ö 

————— ————— 

Kleines Feuilleton. 
Die ver Hrau. Marum wurde die Frun aus einem 

Stüc Meiſch erſchaffen. das aus der Seite Adamt unb nicht von 

einem onderen Telle genommen wurde? 

VDom Aopfe, wäre ſie zu ſtolz geworden: 

etiſch: vom Chr, zu neugierig; vom Mund, 

Dtrzen, zu ſchmi : von den Händen, a 

  

vom Auge, ni buh⸗ 
zu ſchoaphaft: vom 
eeſchältigt: von ben 

Foßrn, zu idufig. — Statt deſßen wurde ſie von einem geheimen 

und beſcheidenen Telle der Menſchen geſchaffen: unb immer, wenn 

ihr irgendein Ttil erſchaffen wurde⸗ rief eine Gtimme: , ſei be · 

ſcheiten, ſei beſchriden. 

Und dennoch hat die Frau Un wenig von ellen 
wir angedeutet h 

Fehlern, die 
Gebröͤiſch) 

CiUHRETTEN 
tür Oualitüts-Raucher 

Waſſerſtannucheuesten am 16. Juli 1921. 
genlern beute aeltersn beute 

Bieht ＋2 —. 

Dirſchau 36 — 0,46 

  

              

   
    
    
        

— Einlage.. 2,30 ＋ 248 

Thorn Schiewenhorft . 2,54 2,ö6 

Kordon ... ＋ 0.56 0,44 Schünau O. P.. 8,74 ＋ 6,72 

Culim..... ＋ 0.63 0,44] Galgenberg O. P. 4.4 4.54 

Graudenz 62 ] Neuborſterbuſch, 2,06 2,08 

KAurzebrak Wolfsdorff, —. 

Monianerſoltze Anwach: 41H383.＋K36 

  

Verantwortlich kür Volitik Pr. Wilhelm Volze, ſür den 

Danziger Nachrichtenteil und die Unterhaltungsbeilage Errsh 

Weder beide in Danz.g: für die Inſerate Bruno é(wer! 

in Olive. Druct und Verlag von J. Gehl v. Co. Danzig. 

  

  
  

  

            
  

  

  
    

      

  

  
  

  

    

  

  

            

  

    
  

  

      
   

   
     

    
        
  

Amliche Vekanatmuchungen. Gedamniz Li e DIE GLOCXKE 

vercner Hler aningr bes Nüßi When Gusverds Mur Dis elnschi. Donnerstan i Wir empfehlen die vorüaliche SSSSSSSSS ..... ů 

an der einen Ofenanlage der ltädtiſchen Dastderks Der harvorragende Spleinlan! — ů ů 

nuß dit Gasabgade während der laufenden Der grobe Momomnental- Imi Ravenſtein⸗Karte /cαιEVNCHNMET EDUN POLIIIX- 

Moche auf die Hauptabgabezeiten deſchränkt V vom FIVANE/MIKTScHAET U. KULVUR 

werden and bßen 0 0 5 von „Weltbrand 0„ G Hlerausgeber: PaR/US 

. K* „ N. cet *α ů 

lL Die 3 Uh nachrünags, vanr Etesesnr eihmeabebe Mi. Lel taat Dan ů DIEe GMt.- M DMeg des 

7 bis 10 Uhr abends. — „bercocmphes von Cincinnati“ Liiimaiuns im Zelchen des Soꝛialismus 

Danzig, den 16. Iuli 1921. 4697 Demhue-Fän ius reen Aktev. b den Earyevllen: 

Der Seuot. Bruno Wengrün, Erwin Fiehiner⸗ Preis J. 20D Mk. ö Diæ - Cloæka- 

Derwallungsausſchuß 
Ed MAIEen, a0, gn 2N e- 

* „ 
ů 2 „er Miedergatmachungs- 

der Ras,, Waſfer- und Elehtrizitätswerhe. K1 — — Vuchhandlung Volkswacht Wede,auPbafrofen 

Die wenegne, per Wlt eine Anzeigen un svendbaus 6 u. Parabiesgaſſe 32. ( Meben, eie is ö 

werden am Dlenstag, den 19. Juli na⸗ 
r mι bei cte, Distłassſlon dies 

Hundegaſſe Nr. 10 verlegt. onitiig und Seiolepeich. fffff. Kaltu'lebens de-r stieh im demohvatIschen 

Der Senat der Frelen Stadt Danzig⸗ — 
und sotalIetischen Oeiet 

Audendandelsſtelle (iue eſchäftsbericht der Steinſetzergenoſſenſchaft m. b. H. Danzig Vneneragen 2eit 

— — für bas Geichäftsjahr 1920. Die „Olocle- 
ů maſß von jedem Sonlalisten gelesen verden 

Witemyltehlenfolgenge Seees „Gewimm. mnd Perluſt⸗Konto. ED 

üů 
— ＋ —* ů 

ü „ pvsenoebnchve..... 1SY Deüubzz. 9. 209 562.51 MLGLDLLer.-SeLIL. EeLSe. 

ü OSmoOsShBücher 
Unkoſten.. .4.16 526,30 Konrqd Hachisch, Paul Hirsch, Hermann 

é 
Inventarobichrribang. . 1237/.80 Lüdemana, Prafessor Radbruch. Phiiipp 

ö Riaterialrerbrauch 12.35 678,05 Seheldæemann, Baꝶl Löbe, ein᷑lch Schals. 

SGlsche. Die Abstammung des Verluſt. 5. 5— 383 1825FKari Blüger, Otro Vels, Rlax Onarch, 

ö Fenscben . —. 12.— Verdientt 18 016,97 Hermann Vendel, Max Schippel, Jacob 

— ner Stammbaum der Tiere sS20 — iiüs EA Alimaier, Robert Orötasci 

— Im Stelukohtenwadd 8•20 
Der Kensch der Tertäinehk .20 Antee Vllans⸗Lonto. Paſfiüpe. FinzeikeHt Mark I.50 

— Ver Kiensch der Elahldaurelt. . 520 — Ifi uů Vlerteljdhrliches Abonnement Mark 15.— 

üů‚ — Tiesnde ruag . ia der Urueht. 55 (Aubenhrhend⸗ Ferdtrungen: * 9. Rehrrve-Cons * 6 — Zu bᷣexiehen ditreh: 

— Ver 4. . 3% Daman Sec Dem Eiel⸗ Geſchätaantelt der Genoſlen. ‚ 
Larenmeen r, sbis, 0 uee- 285%0 5. Stans Stolal, NMerõ. 000— Buchhandiung Volkswacdit 

— Eüsreit vnd Kiimswechset. . . 520 S. Daue Dangig 22. Georg Seiſert. hier. .1000,.— IAm Spendtaus 6 und Parudiesgosse 42. 

Eder Kleß des Ledess . . . . 3•0 k. Veuſtele Seßien, Wel 222.20 23. Maf Sturm, hier - — ⁰˖PFPTT— 

ü ee nserer. ö 25. Frßebeig Weih, bir. 1900.— ‚ ů 

buckkandlung Volkswacht Weaereeh, 6ei— 25 Jeg Saiſiatt , Frohes Achtung! 
ů Srenadaus d ana — — Sn 1553.— (8095 Ohraea „.4J 00.— Wĩ üU * EAEung 

. à rAdIesgS8sSsS„H 32. aätt X.— 5 W. Georg Koſchnitzki, dier 730.— 

S 5 Süüis, See .. 511 2e. Deul Sg Beunee 100— andern Hetrattt, Heitſchnat 

—— ꝓPPSSR——————— 200.—0. Wunderlich, hier 200,— * trotz hoher Sielaerung ver⸗ 

ů FPDPDEP“ — 
invet ä„* — giet, — — 

„Reroxon“st 2„ ere, S Bußke Gad,1, 
. L Lehenbehand. ‚ 24 , birr — 

Flegenfänger müt sem Sütt — 35. Euguſt Schuin. kun. 884— Reraroturen —I 
38. maus 500.— an Haarſpangen ußw. 

L. Süs 192— .——ß7 
ab Loger . J09. Seyedenski, 1000.— 15 760.— 

V,. Faundende, ————— 80— Ein faßt neuer 

Danzig ů ü vie Halfvooanen.. 16 016 07 Anzug 

ů leferhar. ge⸗ S äsg rleg. Sioff, Dihlig vn verk. 

— SN Dit oheuſch⸗ ürbe am 138. März 1820 ni 15 G grüönder. Ad à, Ohr⸗ 

SEDQEKKON In Canle Des GS Sa siobses wurden 3 Alagleder Laigesshmer, Ci, Mit bad i in Larle bes ene, De Donslſahe Jt. , 3 . 

i. Kolssk, Waididgen.Stottgeli Weſchäitsishras ausgelchicben. Somil wurden 17 Senoſfen ins nene Gelchaftsjahr Abernonmen, Prels 330 Rert ——— 

„Kolser, wtts Die Geichiftsautbaben beirugen am Sohtuſſe bes Geichsfisjahrers... 15 760,— ů Veklungen Sie die 

Fabriklager Danzig VDie Heſtſamme deirug am Schluſſe des Geſchältsahreszszz. 1300T— Buchhandiung —5 

— Danzig, den J. Janner 1821. (669%. „Volkswacht“ Volksſtimme 

ü‚ Engl. Damm 25 &½ Fermspr. 3353. Der Steinſetzergenoßenchaft m. b. H. der malttstel A Spendhaus 2 5* 50601 

Letiengen dis Sbien preise 8. Leklamemetenallusteie-t Br. ieeà 5. XMfey, SHIireE BeiL 3fnsRl, Sütestoruhl —.—— — illl den Goſtllätten! 

 


